
	Stille vor dem Sturm


	Dieses Heft beinhaltet eine Auswahl von Göttlichen Offenbarungen, durch das innere Wort empfangen von Bertha Dudde laut Verheißung Joh. 14, 21: „Wer Meine Gebote hat und hält sie, der ist es, der Mich liebt.  Wer Mich aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn lieben und Mich ihm offenbaren.“


	


	+ + + + + + +


	


	Die Schriften sind überkonfessionell, sie wollen von keiner christlichen Religionszugehörigkeit abwerben und auch zu keiner Religionsgemeinschaft anwerben. Diese Schriften erfüllen einzig und allein den Zweck, das Wort Gottes allen Menschen zugänglich zu machen, wie es der Wille Gottes ist.


	


	Alle, die sich für das Wort Gottes bedanken möchten, laden wir ein zu beten, besonders für die Seelen, die dessen am meisten bedürfen.


	


	+ + + + + + +


	


	Abdrucke und Übersetzungen nur als ganze Kundgabe ohne jegliche Veränderungen mit Quellenangabe erlaubt.


	


	Wer war Bertha Dudde?


	Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.


	Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom Herrn durch das „innere Wort“.


	„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oft Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte und mich in die Wahrheit einführte.“


	„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in Reinschrift zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch an einen Ort gebunden.“


	„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“


	(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)


	Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen.


	


	Herausgegeben von Freunden der Neuoffenbarung, Hans-Willi Schmitz und Wilhelm Wegers


	


	http://www.bertha-dudde.org
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	Kundgaben


End-Offenbarung Gottes....

B.D. 6023 vom 14. August 1954, aus Buch Nr. 65

Ihr geht dem Ende entgegen.... Und darum offenbare Ich Mich euch, um euch nicht in Unkenntnis zu lassen, was fÃ¼r euch ein Ende bedeutet. Ich offenbare Mich, auf daÃŸ ihr euch vorbereitet, auf daÃŸ ihr recht lebet, so daÃŸ ihr ein Ende nicht zu fÃ¼rchten brauchet. Ihr Menschen glaubet nicht an ein Ende und weiset alle Mahnungen und Warnungen ab, die euch als Folge Meiner Offenbarungen zugehen.... Ihr verhÃ¶hnt und verlacht, die euch das nahe Ende ankÃ¼nden, ihr dÃ¼nkt euch weise und fÃ¼hlet euch erhaben Ã¼ber ein Wissen, das ungewÃ¶hnlich einem Menschen vermittelt wird. Ihr seid geistig blind und kÃ¶nnet nichts sehen, und ihr glaubet doch nicht denen, die sehend sind und euch daher sagen, in welcher Stunde ihr lebet.... Und es ist wie zu Zeiten Noahs, wo Ich gleichfalls den Menschen das nahe Gericht ankÃ¼ndigte und keinen Glauben fand, wo die VerkÃ¼nder des Gerichtes nur Hohn und Spott ernteten, bis der Tag kam, da sich Meine AnkÃ¼ndigungen erfÃ¼llten, bis der Tag kam, da die SpÃ¶tter dem Gericht zum Opfer fielen....
Und wieder wird es so sein, wieder wurde lange zuvor schon das Gericht angekÃ¼ndigt, und es wird verkÃ¼ndet werden immer wieder, doch plÃ¶tzlich und unerwartet wird der letzte Tag gekommen sein fÃ¼r diese Erde und alle ihre Bewohner.... Denn es ist Mein Wort Wahrheit, und es erfÃ¼llt sich, so die Zeit gekommen ist. Wer aber glaubt es, daÃŸ die Menschen mitten in dieser Zeit stehen, daÃŸ ihnen nur noch eine kurze Zeit bleibt bis zum Ende.... Wer glaubt es, daÃŸ sie vor einer Wende stehen, vor etwas, was noch kein Mensch auf dieser Erde erlebt hat?.... Wer lÃ¤ÃŸt sich beeindrucken von gÃ¶ttlichen Offenbarungen, von Voraussagen, die das nahe Ende betreffen? Wer von euch Menschen erwartet das Ende bewuÃŸt und bereitet sich darauf vor? Nur wenige sind es, die glauben, was durch Seher und Propheten verkÃ¼ndet wurde, und diese wenigen ernten nur Hohn und Spott, so sie ihren Glauben daran bekennen und auch auf ihre Mitmenschen einzuwirken suchen.... wenige hÃ¶ren auf Meine Stimme und fÃ¼hren den Lebenswandel so, daÃŸ sie das Ende nicht schrecket, sondern eher Freude auslÃ¶set im Hinblick auf die selige Zeit, die dem Ende dieser Erde folget. Ich aber mÃ¶chte die Zahl derer erhÃ¶hen, Ich mÃ¶chte, daÃŸ noch viele zur Erkenntnis kommen, daÃŸ die Zeit erfÃ¼llet ist.... Ich mÃ¶chte Mich auch denen offenbaren, die ohne Wissen sind.... Doch derer Willen trotzet Mir, und Zwang wende Ich nicht an.... Darum gebe Ich Mich zufrieden mit denen, die Meinen Worten glauben und dafÃ¼r eintreten, und Ich gebe diesen eine groÃŸe Redegewalt.... Ich lasse sie reden an Meiner Statt, und wenngleich auch diese wenig Erfolg haben werden, wenngleich auch ihre Reden nicht ernst genommen werden, so wird doch die Welt Kenntnis nehmen von den AnkÃ¼ndigungen des nahen Endes.... Es wird nicht fehlen an Hinweisen, und Ã¼berall in der Welt wird von einem Ende gesprochen werden, immer nur einige wenige so berÃ¼hrend, daÃŸ diese glauben und sich vorbereiten. Und Ich werde unterstÃ¼tzen, die es sich zur Aufgabe machen, aufklÃ¤rend tÃ¤tig zu sein. Ich werde alle BemÃ¼hungen segnen, die bezwecken, das zu verbreiten, was in Form von Offenbarungen euch Menschen zugeleitet wird.... Und es wird Ã¼berallhin die Kunde dringen von dem bevorstehenden Ende.... Schneller aber, als ihr es ahnet, werden sich Meine Offenbarungen bewahrheiten. Denn die Menschen werden Schreckenstage erleben und dadurch hingewiesen werden auf die Wahrheit Meines Wortes.... Und sie werden auch dann noch Zeit haben, sich auf das Ende vorzubereiten, das unwiderruflich diesen Schreckenstagen folgen wird in kurzer Frist.... Und ob man euch, die ihr Meine Offenbarungen verbreitet, Glauben schenkt oder nicht.... lasset nicht nach, zu kÃ¼nden von dem Bevorstehenden; warnet und mahnet die Mitmenschen, und leitet ihnen Meine Offenbarungen zu.... VerkÃ¼ndet ihnen das nahe Gericht, das alle betreffen wird, auch wenn sie euren Worten nicht glauben....
Amen



Der geistige Tiefstand der Menschen

Geistiger Tiefstand....

B.D. 7810 vom 28. Januar 1961, aus Buch Nr. 82

Ein groÃŸer geistiger RÃ¼ckgang ist zu verzeichnen unter der Menschheit. Und es wird dies immer deutlicher zum Ausdruck kommen, je mehr es dem Ende zugeht. Denn immer weniger gedenken die Menschen ihres Gottes und SchÃ¶pfers, immer unwirklicher wird ihnen der Glaubensbegriff, immer weniger denken sie nach, welchen Sinn und Zweck ihr Erdenleben hat, und immer weniger sind sie daher bereit, ein geistiges Reich anzuerkennen, denn sie leben nur noch fÃ¼r dieses irdische Reich und geben sich zufrieden damit, was die Welt ihnen bietet. Sie gehen also vÃ¶llig zwecklos Ã¼ber die Erde, sie nÃ¼tzen die letzte kurze Zeit ihres Daseins auf dieser Erde nicht fÃ¼r ihre geistige Entwicklung und machen so auch den ganzen Vorentwicklungsgang nutzlos, denn sie fallen zurÃ¼ck zur tiefsten Tiefe, wenn das Ende dieser Erde gekommen ist, weil ihnen auch im jenseitigen Reich kaum ein Aufstieg gelingen wÃ¼rde, weil sie gÃ¤nzlich ohne Licht sind und auch bleiben werden. Und da die Mehrzahl der Menschen in dieser geistigen Verfassung ist, ist auch keine Ã„nderung zu erwarten auf dieser Erde, und es muÃŸ von Gott aus eine Ã„nderung geschaffen werden, auf daÃŸ der AufwÃ¤rtsentwicklungsgang fortgesetzt werden kann von dem Geistigen, das noch in den SchÃ¶pfungswerken der Erde gebunden ist, das noch nicht das Stadium als Mensch erreicht hat. Denn auch dessen Weiterentwicklung ist gefÃ¤hrdet, wenn die Menschheit vÃ¶llig entgeistet ist und in ihrer Unwissenheit auch oft jenem Geistigen die MÃ¶glichkeit nimmt, sich aufwÃ¤rtszuentwickeln. Dieser Zustand unter der Menschheit also gibt AnlaÃŸ zu einer totalen UmwÃ¤lzung geistig und irdisch, vor der ihr Menschen steht. WÃ¼rdet ihr der gesetzlichen Ordnung gemÃ¤ÃŸ leben, dann wÃ¤re die geistige AufwÃ¤rtsentwicklung alles Wesenhaften gewÃ¤hrleistet, das teils gebunden, teils in Freiheit Ã¼ber die Erde geht. Dann aber wÃ¤re auf Erden auch nicht ein solcher geistiger Tiefstand zu verzeichnen, daÃŸ die Menschen ohne jeglichen Glauben dahingehen und nichts tun fÃ¼r ihre Seele, die ausreifen soll in dem Stadium als Mensch, um frei eingehen zu kÃ¶nnen in das geistige Reich im Licht und in Kraft.... Die Menschen haben sich dem Gegner Gottes verschrieben, sie sind ihm hÃ¶rig und erfÃ¼llen nur dessen Willen, und das bedeutet, daÃŸ sie gÃ¤nzlich ohne Liebe dahinleben, daÃŸ sie sich in Finsternis des Geistes bewegen und ihr Erdenleben nicht ausnÃ¼tzen zur Vergeistigung ihrer Seele. Und darum muÃŸ diesem Zustand ein Ende gesetzt werden, es muÃŸ die Ordnung wiederhergestellt werden, auf daÃŸ die Erde ein Schulhaus fÃ¼r das Geistige werde, das sich, als Mensch verkÃ¶rpert, im letzten Stadium seiner Entwicklung befindet. Und es muÃŸ dem Wirken des Gegners von Gott ein Ende gesetzt werden.... Darum also steht euch Menschen auch das Ende dieser Erde bevor, und ihr werdet immer wieder darauf hingewiesen, damit ihr euch doch noch wandelt und euch eures eigentlichen Erdenzweckes bewuÃŸt werdet. Ohne Gott gehet ihr verloren, und ihr werdet wieder Ewigkeiten schmachten mÃ¼ssen in dieser Gottferne, die nur tiefste Unseligkeit bedeutet fÃ¼r das Geistige, das aus Gott einst hervorgegangen ist.... Ihr mÃ¼sset Gott noch suchen, solange ihr auf Erden die MÃ¶glichkeit habt, und Er wird Sich sicher finden lassen von euch. Und ihr brauchet nur einmal ernstlich nachzudenken Ã¼ber euch selbst, ihr brauchet nur den Willen zu haben, daÃŸ euer Erdenleben nicht vergeblich gelebt sei.... Und es werden sicher in euch Gedanken auftauchen und euch ein kleines Licht schenken. Doch wider euren Willen kÃ¶nnet ihr nicht zur Seligkeit gelangen, wider euren Willen kann euch kein Licht gegeben werden.... Und seid ihr verhÃ¤rteten Herzens, dann kann euch nicht die Neubannung erspart bleiben, die das Los aller derer ist, die nicht glauben an einen Gott und SchÃ¶pfer, Dem sie ihr Erdenleben verdanken und Dem alle Macht gegeben ist im Himmel und auf Erden.... Dann werden sie mit Sicherheit dem Verderben entgegengehen, denn bald ist die Zeit zu Ende, bald wird die Erde neu gestaltet werden, auf daÃŸ sie wieder ihren Zweck erfÃ¼llt: dem Geistigen zum Ausreifen zu verhelfen, wie es ihre Bestimmung ist....
Amen



Geistiger Tiefstand.... Liebelosigkeit.... Ichliebe....

B.D. 8712 vom 31. Dezember 1963, aus Buch Nr. 91

Der grÃ¶ÃŸte Beweis des geistigen Tiefstandes der Menschen ist die Liebelosigkeit, die Ã¼berall unter den Menschen ersichtlich ist. Die Ichliebe hat sich stets mehr verstÃ¤rkt, und die uneigennÃ¼tzige NÃ¤chstenliebe Ã¼bet fast niemand mehr aus, und es muÃŸ daher auch ein entgeisteter Zustand auf Erden sein, ein Zustand des Wirkens schlechter KrÃ¤fte, wo immer der Gegner Gottes die Oberherrschaft hat und die Menschen ihm zu Willen sind. Die geistige Finsternis wird immer tiefer, Lichtstrahlen sind nur selten erkennbar, und oft sogar werden sie vorgetÃ¤uscht als Blendlichter, die keine Strahlkraft haben.... Es ist offensichtlich die Zeit des Endes gekommen, wenn an dem Liebegrad der Menschen der MaÃŸstab angelegt wird.... Es ist ein sichtlicher RÃ¼ckgang zu verzeichnen, die Menschen sind fest mit der Materie verhaftet, fÃ¼r sie gilt nur der KÃ¶rper und dessen Wohlbehagen, irdische Erfolge und Vermehrung irdischer GÃ¼ter. DaÃŸ ihre Seelen in Ã¤uÃŸerster Not sind, glauben sie nicht, weil sie nicht an ein Fortleben der Seele glauben, oft sogar selbst eine Seele in sich leugnen. Und sie kÃ¶nnen nicht zu einem anderen Denken gezwungen werden, es muÃŸ ihr freier Wille geachtet werden, aber entsprechend schaffen sie sich auch selbst ihr Los nach ihrem Tode. Und wer die VorgÃ¤nge in der Welt, in seiner nÃ¤chsten Umgebung beachtet, der weiÃŸ es auch, daÃŸ dieser Zustand nicht ewig wÃ¤hren kann, weil er sich von Tag zu Tag verschlimmert, weil die Gier nach der Materie immer grÃ¶ÃŸer wird, weil keinerlei geistiges Streben beobachtet werden kann und weil ein jeder Zustand einmal sein Ende nimmt, wenn er nicht der gÃ¶ttlichen Ordnung entspricht. Die Menschen dienen einander nicht mehr, sondern ein jeder will herrschen und aber bedient werden, jeder fordert vom anderen, was ihm wohlgefÃ¤llt, aber keiner ist bereit, auch dem anderen das gleiche anzutun.... Die Liebe fehlt, die Herzen der Menschen sind verhÃ¤rtet, und immer nur sind es vereinzelte, die im Falle der Not sich bereit finden zu helfen.... Und dies ist die kleine Herde, denn wo einmal der Liebewille sich betÃ¤tigt, dort wird auch die Bindung hergestellt mit der Ewigen Liebe. Und Diese lÃ¶set Sich nun nicht mehr von dem Menschen, der freiwillig Liebewerke verrichtet. Ihr Menschen wisset nicht um den Segen eines Liebewirkens.... ihr wisset nicht, wieviel leichter ihr durch das Erdenleben gehen kÃ¶nntet, wenn ihr nur die Liebe Ã¼ben wÃ¼rdet und dadurch stets mehr empfanget fÃ¼r eure Seele, aber auch irdisch empfanget, wessen ihr bedÃ¼rfet. Der liebelosen Menschheit aber fehlt dieses Wissen, ein jeder denkt nur an sich selbst, und ein jeder gewinnt dem Leben ab, was er nur kann, und bedenket nicht, daÃŸ er nicht um die Stunde seines Todes weiÃŸ, daÃŸ er jede Stunde abscheiden kann und nichts mitnimmt in das jenseitige Reich, was er auf Erden besitzet, daÃŸ er aber nackt und elend drÃ¼ben ankommt, weil er nichts fÃ¼r seine Seele aufzuweisen hat, die er im Erdenleben darben lieÃŸ, und sie nun aber das einzige ist, was geblieben ist, und nun in bitterster Armut in das geistige Reich eingeht. Und es kann dieser liebelose Zustand der Menschen nicht den geringsten geistigen Erfolg eintragen. Da aber nur zum Zwecke des geistigen Ausreifens der Seele diese als Mensch Ã¼ber die Erde geht, der Zweck aber nicht erfÃ¼llt wird, muÃŸ ein gewaltiger Eingriff von seiten Gottes erfolgen, eine scharfe Zurechtweisung und Mahnung, auf daÃŸ noch einige wenige sich besinnen ihres Erdenlebenszweckes und sich wandeln, bevor die letzte Phase auf dieser Erde beginnt, die nur noch kurz ist bis zum Ende. Der leisen Ansprache Gottes durch SchicksalsschlÃ¤ge, Katastrophen und UnglÃ¼cksfÃ¤lle aller Art, durch das Wort Gottes, das von oben ertÃ¶net, achten die Menschen nicht, und daher mÃ¼ssen sie lauter angesprochen werden, und selig, wer diese Ansprache Gottes hÃ¶ren will und sie beherzigt, denn auch dann werden noch viele Menschen sein, die Ihn nicht erkennen wollen, wenn Er durch die Elemente der Natur zu ihnen sprechen wird in gewaltiger StÃ¤rke.... Auch sie werden nicht gezwungen, sondern im freien Willen sich entscheiden kÃ¶nnen, aber sie werden gerettet sein vor dem Schlimmsten, vor der Neubannung in der festen Materie, wenn sie nur noch den Weg zu Gott finden und nehmen, wenn sie Ihn noch anerkennen und zu Ihm rufen um Erbarmen.... Dann aber ist auch das Ende gekommen, denn die Erde verrichtet nicht mehr ihren Zweck, sie wird nicht mehr als Ausreifungsstation von dem Geistigen genÃ¼tzet, sie wird nur noch dem KÃ¶rper nutzbar gemacht, und ein jeder wirft sich zum Beherrscher des Erdballes auf und richtet selbst die grÃ¶ÃŸten ZerstÃ¶rungen an im Glauben, alle Gesetze der Natur zu beherrschen und also auch ungestraft experimentieren zu kÃ¶nnen, was dann auch zur letzten ZerstÃ¶rung der Erde fÃ¼hren wird. Doch die Menschen selbst wollen es so, und so wird es auch kommen, wie es verkÃ¼ndet ist in Wort und Schrift: Es wird ein neuer Himmel und eine neue Erde erstehen, und es wird die gÃ¶ttliche Ordnung wiederhergestellt werden, auf daÃŸ die RÃ¼ckfÃ¼hrung des Geistigen zu Gott fortgesetzt werden kann, wie es in Seinem Heilsplan vorgesehen ist von Ewigkeit....
Amen



Es geht dem Ende zu

Hinweis auf das Ende....

B.D. 4889 vom 4. Mai 1950, aus Buch Nr. 55

Es ist euch nur noch kurze Frist gegeben.... Immer wieder sage Ich euch dies, denn euer Glaube ist schwach, und ihr wollet es nicht wahrhaben, daÃŸ ihr in der Endzeit lebt und somit an euch Meine Warnungen und Mahnungen gerichtet sind. Ihr sollt es aber glauben, denn von eurem Glauben hÃ¤ngt es ab, wie ihr die letzte Zeit nÃ¼tzet fÃ¼r eure Seele und ihren Aufstieg. Was ihr ohne Glauben tut, das tut ihr nur fÃ¼r die Welt; diese aber wird vergehen, und alle eure BemÃ¼hungen werden erfolglos sein, alle GÃ¼ter werden zerfallen, und es wird euch nichts hinterlassen bleiben, was euch nÃ¼tzet in der Ewigkeit. Nur das wird euch bleiben, was nicht von dieser Welt ist; nur die SchÃ¤tze werden euch erhalten bleiben, die ihr geistig euch angesammelt habt. Glaubet ihr nun an ein baldiges Ende, dann werdet ihr nicht mehr schaffen und wirken fÃ¼r diese Welt, fÃ¼r den KÃ¶rper und seine BedÃ¼rfnisse, sondern erst euch um den Zustand eurer Seele sorgen, daÃŸ er sich verbessere, und also werdet ihr arbeiten fÃ¼r euer ewiges Leben. Die Welt hÃ¤lt euch von dieser Arbeit zurÃ¼ck, die Welt sucht euch zu fesseln mit irdischen Freuden und Verlockungen aller Art. Und immer hat das ErfÃ¼llen irdischer WÃ¼nsche ein Nachlassen geistiger Arbeit zur Folge, also Verlust geistiger SchÃ¤tze, die bestÃ¤ndig sind. Darum warne Ich euch vor der Welt.... Achtet sie nicht mehr, als es notwendig ist fÃ¼r euer Erdenleben; suchet sie nicht, sondern meidet sie, wo es mÃ¶glich ist; messet ihr keinen anderen Wert bei, als daÃŸ sie das notwendige Mittel ist fÃ¼r euer Ausreifen auf Erden, und lasset sie nicht triumphieren Ã¼ber euch, sondern strebet danach, daÃŸ ihr hoch Ã¼ber der Welt stehet. Und ihr werdet es kÃ¶nnen, sowie ihr den Glauben in euch lebendig werden lasset, daÃŸ das Ende nahe ist. Wisset, daÃŸ Ich Selbst zu euch rede, euer Gott und Vater von Ewigkeit und wisset, daÃŸ ein jedes Wort Wahrheit ist, weil Ich es euch sage. Und darum sorget nur fÃ¼r den heutigen Tag und kÃ¼mmert euch nicht, was morgen ist, denn es sind unnÃ¼tze Dinge, die euch Sorgen machen, und nur eins ist wichtig zu nehmen, geistig zu reifen und geistig vorzusorgen fÃ¼r die Ewigkeit. Diese Sorge sollet ihr stets als erste gelten lassen, dann werdet ihr kein Ende zu fÃ¼rchten brauchen, ihr werdet ihm ruhig und gefaÃŸt entgegensehen und vorbereitet sein auf Mein Kommen am Ende der Zeit, die euch noch gewÃ¤hret ist zur eigenen ErlÃ¶sung aus den Fesseln des Satans....
Amen



Das geistige Reich soll angestrebt werden....

B.D. 6069 vom 3. Oktober 1954, aus Buch Nr. 65

Die TÃ¼r zum geistigen Reich ist geÃ¶ffnet, und jeder kann hindurchschreiten, um in Empfang zu nehmen, was das geistige Reich ihm bietet. Keiner braucht leer auszugehen, der empfangen will.... Aber eines wird gefordert, daÃŸ der Mensch freiwillig sich das geistige Reich zum Ziel seines Strebens macht. Denn dazu kann er nicht gezwungen werden.... Und das ist die Aufgabe seines Erdenlebens, dem Reich zuzustreben, das seine wahre Heimat ist. Er ist aus diesem Reich gekommen, er hat es einst freiwillig verlassen und muÃŸ wieder freiwillig zurÃ¼ckkehren. Nach seinem Leibestode betritt er zwar wieder das geistige Reich, doch er kann in eine SphÃ¤re eingehen, da er nicht selig ist.... Denn das geistige Reich, das er anstreben soll, ist das Reich des Lichtes.... Dieses soll sein Ziel sein, das er auf Erden leicht erreichen kann. Dazu ist ihm das Erdenleben gegeben worden.... NÃ¼tzet er nun das Erdenleben falsch, strebet er nach anderen Zielen auf Erden, dann war sein Erdenleben vergeblich, und seine Seele kann nun nur in den SphÃ¤ren weilen, die ihr nichts bieten kÃ¶nnen, weil sie auÃŸerhalb des Lichtreiches liegen, weil sie finster sind und ebendem Zustand der Seelen entsprechend. Solange der Mensch auf Erden weilet, ist es Ã¼beraus leicht, den Schritt zu tun in das geistige Reich, aus dem das Licht herabstrahlt.... Denn er braucht nur zu wollen, und er wird geleitet von den Bewohnern des Lichtreiches, die seinen Willen erkennen und ihm dienstbar sind. Der Mensch hÃ¶rt nicht auf zu denken und kann sonach auch seine Gedanken in seine wahre Heimat schweifen lassen, denn er wird stÃ¤ndig dazu angeregt.... Wehrt er sich aber gegen solche in ihm aufsteigende Gedanken, dann ist das sein freier Wille, der geachtet wird auch von den Bewohnern des Lichtreiches.... Der Mensch weiÃŸ auch, daÃŸ er selbst sich nicht das Leben verlÃ¤ngern kann, und darum sollte er dessen gedenken, was nachher kommt.... Schon der ernste Wille, darÃ¼ber AufklÃ¤rung zu erfahren, ist ein Schritt in das geistige Reich, das sich ihm nahebringt.... Wehrt sich aber sein Wille gegen solche Gedanken, dann verschlieÃŸt er sich selbst die TÃ¼r, und er geht den Weg nach unten zurÃ¼ck in das Reich, dem er schon entstiegen war.... das zwar auch ein geistiges Reich ist, aber kein erstrebenswertes Ziel, weil die Seelen in diesem Reich bar sind jeder Kraft und jeden Lichtstrahles.... Es ist ein Totenreich im wahren Sinne des Wortes, weil Leben nur sein kann, wo Licht ist und Kraft. Licht und Kraft stehen euch zur VerfÃ¼gung, solange ihr auf Erden weilt, und ihr sollt Licht und Kraft begehren, dann werdet ihr wahrlich reichlich damit versehen werden, und es wird euch der Weg leicht werden nach oben, in das Reich des Lichtes, in eure wahre Heimat, wo ihr sehnlichst erwartet werdet von denen, die im Licht wandeln....
Amen



GroÃŸe Ereignisse werfen ihre Schatten voraus

Ãœberraschendes Ende auch fÃ¼r die GlÃ¤ubigen....

B.D. 5712 vom 30. Juni 1953, aus Buch Nr. 62

FÃ¼r viele wird die Stunde des Endes Ã¼berraschend kommen, die davon wissen, denn auch sie wÃ¤hnen sie noch fern, weil das Weltgetriebe noch keinen Niedergang erkennen lÃ¤sset, weil ihnen die Zeichen des Endes noch nicht offensichtlich genug sind, wenngleich sie es wohl fÃ¼r mÃ¶glich halten, daÃŸ sie in der Endzeit leben. Und auch Meine GlÃ¤ubigen kÃ¶nnen sich noch nicht ernsthaft mit dem Gedanken abfinden, daÃŸ sie das Ende erleben werden, denn auch sie stehen noch auf dem Boden der realen Wirklichkeit, auch sie sehen die Mitmenschen stets in geschÃ¤ftigem Treiben, und das geistige Wissen erscheint ihnen fast unwirklich angesichts des Strebens der Weltmenschen, angesichts des irdischen Fortschrittes und der Hoffnungen und Erwartungen der Menschen von der kommenden Zeit. Auch sie also werden Ã¼berrascht sein und erkennen, daÃŸ das unwirklich Scheinende zur Wirklichkeit wird und alle Erwartungen der Menschen zunichte werden. Das Ende wird kommen wie ein Dieb in der Nacht.... doch es kÃ¼ndet sich vorher an, es wirft seine Schatten voraus, es wird im kleinen schon zuvor stattfinden, es wird durch eine Naturkatastrophe von grÃ¶ÃŸtem AusmaÃŸ sich ankÃ¼nden, und diese wird die letzte Mahnung, der letzte Hinweis sein auf das Ende.... Und ob ihr Menschen zweifelt oder es nicht wahrhaben wollet.... Mein Plan von Ewigkeit steht fest, und diesem Plan gemÃ¤ÃŸ wickelt sich alles ab im Universum. Das Ende wird plÃ¶tzlich da sein, weil Meiner Mahnungen und Warnungen nicht geachtet wird, die wahrlich stÃ¤ndig den Menschen zugehen, um sie nicht unvorbereitet das Ende erleben zu lassen. Und das nur ist der Zweck Meiner AnkÃ¼ndigungen, daÃŸ die Menschen sich darauf einstellen, daÃŸ sie sich auf das Ende besinnen und die Seelenarbeit in Angriff nehmen, daÃŸ sie leben entsprechend der kurzen Dauer ihres Leibeslebens, das dennoch der Seele die Reife eintragen kann. Ich will, daÃŸ alle Meine Mahnungen und Warnungen Verbreitung finden, Ich will, daÃŸ den Menschen darÃ¼ber Kenntnis zugehe, wie Ich auch will, daÃŸ ihnen schonungslos der Tag des Gerichtes und das Los der Mir-AbtrÃ¼nnigen vorgestellt werde, denn die Menschen kÃ¶nnen selbst ihre Rettung bewirken, es braucht das Ende fÃ¼r sie keine Stunde des Schreckens zu bedeuten, sie kÃ¶nnen dem Ende auch beruhigt entgegensehen, wenn sie befolgen, was ihnen ans Herz gelegt wird, wenn sie sich vorbereiten darauf, d.h. Meinem Willen gemÃ¤ÃŸ noch auf Erden leben, bis die letzte Stunde gekommen ist. Sie kÃ¶nnen wohl diese Stunde nicht mehr hinausschieben, doch sie kÃ¶nnen ihr bewuÃŸt entgegensehen, weil sie das Ende der Qualen bedeutet fÃ¼r die, die zu Mir gefunden haben, und nur die Menschen hart treffen wird, die sich losgesagt haben von Mir und darum auch kein Anrecht mehr haben, die Erde zu bewohnen, die nur dem Ausreifen der Seele dienen soll.... Es kommt das Ende so gewiÃŸ, wie die Nacht folgt auf den Tag.... es ist der Tag festgesetzt seit Ewigkeit, doch ihr wisset ihn nicht.... Aber glauben sollet ihr, daÃŸ sich erfÃ¼lle, was Ich ankÃ¼ndigte und immer noch ankÃ¼ndige durch Seher und Propheten, daÃŸ euch dieser Tag nahe bevorsteht, daÃŸ er euch alle Ã¼berraschen wird und daÃŸ ihr darum jeden Tag schon als den letzten ansehen sollet, um nun bewuÃŸt zu leben und an euch zu arbeiten. Dann brauchet ihr nimmermehr das Ende zu fÃ¼rchten, sondern ihr kÃ¶nnet voll vertrauend Meinem Kommen entgegensehen, das euch, die ihr glaubet, erlÃ¶sen wird aus groÃŸer Not....
Amen



Das letzte gewaltige ZerstÃ¶rungswerk.... II.

B.D. 8685 vom 26. November 1963, aus Buch Nr. 91

GroÃŸe Geschehen werfen ihre Schatten voraus.... Und so werden auch noch in vermehrtem MaÃŸ leidvolle Geschehen dem letzten ZerstÃ¶rungswerk vorangehen, von welchem diese Erde betroffen wird, es wird sich in verkleinertem MaÃŸe an vielen Orten das abspielen, was zuletzt sich an der gesamten Erde vollziehen wird.... nur daÃŸ zuvor durch gÃ¶ttlichen Willen ausgelÃ¶ste Naturkatastrophen die Menschen in Schrecken versetzt werden, wÃ¤hrend das letzte ZerstÃ¶rungswerk auf dieser Erde durch menschlichen Willen ausgelÃ¶st wird, also die Menschen selbst das Ende heranziehen.... einmal durch ihre eigenen Beteiligungen an Versuchen und Experimenten aller Art und zum anderen Mal durch ihre stets festere Bindung mit dem Gegner Gottes, der die Menschen dazu antreibt, weil er selbst unfÃ¤hig ist, Werke zu zerstÃ¶ren, die entstanden sind durch den Willen Gottes.... Ihr Menschen werdet stÃ¤ndig in Atem gehalten werden, denn immer nÃ¤her kommt der Tag, der allem ein Ende setzt, weil eine neue Erdperiode beginnt.... Und jedes erschreckende Geschehen soll euch zum Erwachen bringen, denn ihr geht wahrlich wie im Schlafzustand dahin, ihr sehet und erkennet nichts, weil ihr nicht sehen und erkennen wollet. Ihr befindet euch in der grÃ¶ÃŸten Gefahr, wieder ewige Zeiten verlorenzugehen, und kÃ¶nntet doch diese Gefahr von euch abwenden, wenn es euch ernstlich an eurer Rettung gelegen wÃ¤re. Doch was auch noch geschehen wird, immer werden nur einzelne daraus einen Vorteil ziehen fÃ¼r ihre Seele, die Mehrzahl aber nimmt alles nur zur Kenntnis, erregt sich darÃ¼ber und verfÃ¤llt wieder in den Schlafzustand, und an ihrem Lebenswandel, an ihrer Einstellung zu Gott, Ã¤ndert sich nichts, denn Er ist ihnen zu fern, und die enge Bindung mit Ihm suchen sie nicht, solange ihnen das Erdenleben noch ertrÃ¤glich scheint. Doch ein Ruhezustand wird nicht mehr eintreten, eine erschreckende Nachricht wird die andere ablÃ¶sen, und offensichtlich wird auch das Wirken des Gegners zutage treten, immer deutlicher wird die Scheidung der BÃ¶cke von den Schafen zu erkennen sein. Die Menschen werden sich bald erkennen lassen als zweierlei Ziele verfolgend: Menschen, die noch ernsthaft Gott suchen, und solche, die Ihn leugnen und ganz aus ihrem Leben auszuschalten suchen. Und letztere werden die ersteren anfeinden und sie bedrÃ¤ngen, denn sie werden in der Ãœberzahl sein, wÃ¤hrend die GlÃ¤ubigen immer die Schwachen sind, jedoch nur nach auÃŸen der Ãœbermacht weichen, von Gott Selbst aber immer Kraft empfangen, um standzuhalten den Forderungen des Gegners, ihren Glauben aufzugeben.... Denn auch der letzte Glaubenskampf wird bald entbrennen, und dann beginnt auch die letzte Phase, und das Ende steht nahe bevor.... Um des geistigen Tiefstandes der Menschen willen kÃ¶nnen auch erregende Geschehen nicht ausbleiben, denn es wird alles noch versucht von seiten Gottes, die Menschen zum Nachdenken zu veranlassen, und es wird ihnen immer wieder die NÃ¤he des Todes vor Augen gefÃ¼hrt.... Es wird ihnen durch ZerstÃ¶rungen durch die Naturgewalten gezeigt, daÃŸ alles vergÃ¤nglich ist, und sie werden in jeder Weise angeregt, Stellung zu nehmen zu allen Geschehen, denn sie sollen aus ihrer Lethargie herausgerissen und zum Nachdenken angeregt werden, was wohl allem Geschehen zugrunde liegen kÃ¶nnte.... Und wenn die Menschen nicht selbst betroffen werden, so kÃ¶nnen sie doch auch das Los ihrer Mitmenschen verfolgen und gedanklich dazu Stellung nehmen.... Alles wird noch getan von seiten Gottes, was einen geringen Erfolg eintragen kÃ¶nnte.... Doch alles wird zumeist irdisch betrachtet, es werden die irdischen Nachteile diskutiert.... daÃŸ aber alles seine geistige BegrÃ¼ndung hat, wird auÃŸer acht gelassen, und es ist dann auch geistig nur wenig Erfolg zu verzeichnen.... Dennoch wird euch angekÃ¼ndigt, daÃŸ ihr immer wieder aufgeschreckt werdet, daÃŸ ihr wissen sollet, daÃŸ alles vorgesehen ist seit Ewigkeit und nichts ohne Sinn und Zweck ist, auch wenn ihr diesen nicht erkennet. Beachtet die Geschehen im Kosmos und beachtet das Weltgeschehen.... Und wisset, daÃŸ es keine ZufÃ¤lligkeiten gibt im Erdenleben, daÃŸ alles Gottes Wille bestimmt oder zulÃ¤ÃŸt, weil Er auch um die Auswirkung dessen weiÃŸ, was Er Ã¼ber die Erde und Ã¼ber die Menschen kommen lÃ¤ÃŸt. Denn Er hÃ¤lt alle FÃ¤den in der Hand, und Er weiÃŸ sie zu lenken nach gÃ¶ttlicher Weisheit. Suchet die Sprache Gottes zu verstehen, denn ihr benÃ¶tigt dazu nur euren guten Willen, euch Seinem Willen zu unterstellen, und darum suchet, immer nur Nutzen zu ziehen fÃ¼r eure Seele aus allem, was sich um euch ereignet, aber bleibet nicht gleichgÃ¼ltig, denn immer will Gott euch etwas sagen, wenn Herz und Verstand berÃ¼hrt werden von ungewÃ¶hnlichen Geschehen.... Seine leise Stimme hÃ¶ret, und lasset nichts eindruckslos an euch vorÃ¼bergehen, beachtet alle Anzeichen der letzten Zeit, die fÃ¼r euch Hinweise sein sollen, daÃŸ die Zeit gekommen ist, derer immer ErwÃ¤hnung getan wurde.... Und glaubet es, daÃŸ euch nicht mehr viel Zeit bleibt bis zum Ende und daÃŸ alles so kommen wird, wie es geschrieben steht.... daÃŸ die alte Erde vergeht und eine neue erstehen wird.... Denn es ist die Zeit erfÃ¼llet, und es wird daher auch der gÃ¶ttliche Heilsplan durchgefÃ¼hrt, wie er vorgesehen ist seit Ewigkeit....
Amen



Kommendes Weltgeschehen

Zeichen des nahen Endes: geistige Verflachung.... Scheinbarer Friedenszustand....

B.D. 4747 vom 25. September 1949, aus Buch Nr. 54

Ein sicheres Zeichen des herannahenden Endes ist die geistige Verflachung unter den Menschen. Selten nur werdet ihr Menschen finden, denen die geistige Entwicklung ihrer Seele das Wichtigste ist. Und immer wieder werdet ihr feststellen kÃ¶nnen, daÃŸ nur die irdische Welt das Denken und Handeln der Menschen bestimmt, daÃŸ ihr Sinnen und Trachten nur materiellen GÃ¼tern gilt und sie nach geistigem Wissen kein Verlangen haben. Und so ihr dies erkennet, werdet ihr auch die Notwendigkeit eines Eingriffs Meinerseits einsehen mÃ¼ssen, oder ihr glaubet nicht an Mich und den Zusammenhang von Mir mit Meinen GeschÃ¶pfen. Doch Ich mache euch wieder darauf aufmerksam, daÃŸ schneller, als ihr denkt, sich das Weltbild Ã¤ndern wird.... Im Weltgetriebe werden auch zuweilen die Meinen unsicher ob der Wahrheit der AnkÃ¼ndigungen; sie wollen wohl glauben, doch sie werden wankend gemacht durch die Weltmenschen und ihre Anschauung. Ich aber bewahre sie vor dem Abfall von Mir.... Ich werde plÃ¶tzlich in Erscheinung treten und denen den Beweis von der Wahrheit liefern, die Mir lieb sind durch ihren Willen, deren Glauben noch schwach ist. Weil aber die Welt keine Verbindung hat mit dem geistigen Reich, weil die Verflachung unter den Menschen immer mehr zutage tritt und der kleine Kreis der Meinen sehr bald abgesondert von der Welt stehen wird und seine Einstellung zum Leben nur Spott und Verachtung findet, wird das Weltgeschehen den Meinen zu StÃ¤rkung ihres Glaubens verhelfen, wÃ¤hrend die Weltmenschen aufmerken werden, die durch Meine Liebe und Gnade Kenntnis genommen haben durch euch, Meine Diener, von Meinen AnkÃ¼ndigungen des nahen Endes. Ich Selbst werde sprechen, wo eurer Stimme nicht geachtet wird. Ihr aber, die ihr Mein sein wollet, festigt euch stets mehr und mehr im Glauben.... Ziehet euch zurÃ¼ck, damit die Welt euch nicht beeinflussen kann; lebet still fÃ¼r euch, und dienet Mir mit Wort und Tat; wirket im stillen, auf daÃŸ die Welt euch nicht verfolge, wenn es zu vermeiden ist. Die Zeit drÃ¤ngt dem Ende entgegen, und eines jeden Schicksal steht fest nach seinem Willen. TÃ¤uschet euch nicht durch den scheinbaren Friedenszustand, er ist kein Dauerzustand, sondern er erfÃ¤hrt sehr bald eine TrÃ¼bung, und schlagartig setzet dann ein Kampf ein von grÃ¶ÃŸter Bedeutung.... Alles wird in Aufruhr sein, irdisch und geistig werden die MÃ¤chte gegeneinander vorgehen und Mein Eingreifen erforderlich machen. Und dann werden wohl einige wenige noch zum Erkennen kommen und sich dem kleinen Kreis der Meinen anschlieÃŸen. Und ihnen allen verspreche Ich Meinen Schutz und Meine Hilfe in der letzten Zeit vor dem Ende. Ich werde mit allen sein, die mit Mir sein wollen, und sie werden sich Meiner Gegenwart auch bewuÃŸt sein und darum stark sein im Glauben, so daÃŸ sie ausharren auch im schwersten Kampf und Mir treu bleiben bis zum Ende....
Amen



Stille vor dem Sturm.... VortÃ¤uschung des Friedens....

B.D. 6970 vom 16. November 1957, aus Buch Nr. 74

Und ob es euch auch scheinen mag, als gehet ihr einer friedvollen Zeit entgegen, so dÃ¼rfet ihr euch doch nicht tÃ¤uschen lassen.... Es ist nur die Stille vor dem Sturm, und schneller, als ihr denkt, wandelt sich das Gesicht derer, die von Frieden sprechen und die Fackeln schon zu werfen beginnen unter die VÃ¶lker dieser Erde. Die Ruhe ist gefÃ¤hrlich fÃ¼r euch, weil ihr dadurch nur lau werdet und euer Erdendasein nur irdisch auswertet.... Und darum stÃ¶re Ich die Menschen immer wieder aus ihrer Ruhe auf, um sie wach zu halten. Und es wird darum auch noch viel geschehen, es wird immer wieder der Blick der Menschen gerichtet werden auf UnglÃ¼cksfÃ¤lle und Katastrophen aller Art. Sie sollen neben dem scheinbaren Aufbau und dem irdischen Wohlstand auch teilnehmen mÃ¼ssen an solchen Geschehen, wo die Kraft der Menschen nicht ausreicht, um sie zu verhindern, sie sollen erkennen lernen, daÃŸ kein Mensch sicher ist vor solchen SchicksalsschlÃ¤gen, und ob sein irdisches Leben noch so gesichert scheint. Ihr sollet euch nicht tÃ¤uschen lassen von der Weltlage, die sich zu beruhigen scheint, denn es sind alles trÃ¼gerische Machinationen, und es kann fÃ¼r euch ein schlimmes Erwachen geben, wenn ihr euch dieser Ruhe hingebt und jede auf das Ende hinweisende Mahnung unbeachtet lasset. Die Wende wird plÃ¶tzlich kommen, und dann sollet ihr alle vorbereitet sein und darum glauben, daÃŸ die Wende kommen wird. Ihr kÃ¶nnet viele Zeichen der Endzeit verfolgen, aber ebenso wird der Gegner dafÃ¼r sorgen, daÃŸ er euch Sand in die Augen streut.... Denn er will nicht, daÃŸ ihr an ein Ende glaubet und euch ernstlich besinnet und wandelt. Darum wirket auch er auf seine Diener ein, daÃŸ sie die Menschen glauben (machen) lassen, einer neuen herrlichen Zeit entgegenzugehen in Frieden und Freude. Und es gelingt ihm auch, denn die Menschen werden immer eher das glauben, was sie selbst verfolgen kÃ¶nnen, als das, was ihnen als vom geistigen Reich ausgehend verkÃ¼ndet wird. Und zudem wollen sie auch lieber glauben an eine fÃ¼r sie schÃ¶ne und glÃ¼ckliche Zukunft im irdischen Sinn als an ein Ende dieser Erde. Aber Ich hÃ¶re nicht auf, euch zu warnen und zu mahnen, denn es geht nicht nur um die kurzen Jahre eures Erdendaseins, sondern es geht um die Ewigkeit.... Und Meine Mahnungen werden immer dringlicher werden, je ersichtlicher sich Ã¼ber die Erde eine "Ruhe" breitet.... je mehr sich die Menschen mit einem scheinbaren Frieden vertraut machen und ihre guten VorsÃ¤tze vergessen, die vielleicht schon gefaÃŸt wurden durch die immerwÃ¤hrenden Hinweise auf das nahe Ende. Durch die irdische Welt wird Mein Gegner noch einmal seine Fangarme ausstrecken nach den Menschen, und es gehÃ¶rt eine groÃŸe GlaubensstÃ¤rke dazu, nicht in seine Gewalt zu geraten. Darum mache Ich euch immer wieder darauf aufmerksam, was euch noch erwartet.... Lasset euch nicht tÃ¤uschen.... Mein Wort ist Wahrheit, und es wird sich erfÃ¼llen, und Mein Wort kÃ¼ndet euch ein nahes Ende an, dem ein deutlicher Eingriff von Mir vorausgeht, eine Naturkatastrophe grÃ¶ÃŸten AusmaÃŸes.... Und diese Katastrophe wird die FriedensglÃ¤ubigen Ã¼berraschen, und sie kÃ¶nnten auch dann noch umkehren und den kurzen Weg bis zum Ende zurÃ¼cklegen in stetem Streben nach Vollendung.... Aber diese Katastrophe wird unzÃ¤hlige Menschenleben kosten.... Und wisset ihr, ob ihr nicht zu jenen gehÃ¶rt? Ob es nicht dann schon fÃ¼r euch zu spÃ¤t ist, die ihr in GleichgÃ¼ltigkeit und Zukunftshoffnung dahinwandelt und euch blenden lieÃŸet von dem FÃ¼rsten dieser Welt? Darum gedenket immer dieser Meiner Worte, wenn euch die Kunde zugeht Ã¼ber den plÃ¶tzlichen Abruf von Menschen, von SchicksalsschlÃ¤gen und leidvollen Geschehnissen aller Art. Dadurch will Ich euch alle gemahnen an ein plÃ¶tzliches Ende, Ich will, daÃŸ eure Augen hingelenkt werden auf die Macht, Die alles zerstÃ¶ren kann, was ihr euch aufbauet, und Die alle eure PlÃ¤ne zunichte machen kann.... Verbindet euch mehr mit dieser Macht.... findet den Weg zu Mir, vertrauet euch Mir an und bittet Mich um rechte FÃ¼hrung, um Schutz und Erbarmen, und glaubet es, daÃŸ es einen Frieden nur gibt in Verbindung mit Mir.... daÃŸ ihr betrogen werdet, wenn euch ein irdischer Frieden versichert wird. Denn die Menschheit lebt nicht mehr so, daÃŸ das Erdendasein ein friedvolles sein kann, sie strebt keine geistige Entwicklung an und hat darum auch das Recht verwirkt, auf dieser Erde leben zu dÃ¼rfen....
Amen



Hinscheiden eines irdischen Machthabers.... Wendung....

B.D. 4493 vom 23. November 1948, aus Buch Nr. 52

So euch Kunde zugehen wird vom Hinscheiden eines irdischen Machthabers, dann seid ihr an dem Zeitpunkt angelangt, den ihr den Anfang des Endes benennen kÃ¶nnet. Dann wird die Welt zu einem Brandherd werden, die Flammen werden auflodern, hemmungslos wird der HaÃŸ wÃ¼ten, und die Menschheit wird von Grauen erfaÃŸt werden, denn sie ersieht sich keinen Ausweg mehr aus der Gefahr, die unabwendbar ist. Und nun werdet ihr von Mir gedrÃ¤ngt zum Reden, denn wenn alles in Aufruhr ist, wird eurer sich eine groÃŸe Ruhe bemÃ¤chtigen, weil ihr klar erkennet, daÃŸ die Zeit nahe ist, da Ich Selbst in Erscheinung trete, und ihr dies also den Menschen kundtut, die euch anhÃ¶ren. Es werden die Menschen nach allen Seiten hin sich von Feinden umgeben sehen und daher keine Hoffnung haben auf eine friedliche LÃ¶sung. Und darum wird die Angst riesengroÃŸ sein, wo kein Glaube vorhanden ist an den Einen, Der allein helfen kann. Und so wird man nur achten auf die VorgÃ¤nge in der Welt.... Die Menschen werden sich Ã¤ngstlich zu versorgen suchen, weil sie die groÃŸe irdische Not hereinbrechen sehen, sie werden Ã¤ngstlich irdische GÃ¼ter zu sichern suchen und Anstalten treffen zur Flucht, wenngleich es ihnen aussichtslos erscheint. Und nur die GlÃ¤ubigen bleiben besonnen, und ihrer bediene Ich Mich nun, um einzuwirken auf die Mitmenschen, die in ihrem Unglauben unglÃ¼cklich und verzweifelt sind. Und Ich suche noch einmal, Mich ihnen nahezubringen, Ich lasse Meine Diener auf sie einreden und spreche Selbst durch sie zu ihnen Worte der Liebe und des Zuspruchs. Ich warne sie, zu fliehen und nur ihres kÃ¶rperlichen Wohles zu gedenken; Ich stelle ihnen das Aussichtslose ihres Vorhabens vor und ermahne sie, auszuharren und ihr Schicksal in Meine HÃ¤nde zu legen, und also geht alles seinen Lauf.... Der Brand ist entfacht und wird nicht mehr gelÃ¶scht werden durch Menschen, doch Ich Selbst werde ihn zum ErlÃ¶schen bringen, indem Ich andere Elemente ihm entgegensetze, indem Ich Selbst denen entgegentrete, die gegenseitig sich zu zerfleischen suchen.... Und es ertÃ¶net Meine Stimme von oben.... Eine Naturkatastrophe wird die Erde heimsuchen und die KÃ¤mpfenden auseinanderreiÃŸen; es wird ihnen eine Macht gegenÃ¼bertreten, der keiner der Streitenden gewachsen ist.... Stunden nur wird dieser Vorgang dauern, aber eine vÃ¶llig verÃ¤nderte Weltlage schaffen, vÃ¶llig verÃ¤nderte VerhÃ¤ltnisse und ein anfangs unÃ¼bersichtliches Chaos, grÃ¶ÃŸte irdische Not und unsagbar viel Trauer und Not unter den Menschen. Doch ihr mÃ¼sset dieses alles ertragen, denn es geht auf das Ende zu, und viele LÃ¤uterungsmÃ¶glichkeiten mÃ¼ssen noch geschaffen werden, weil die Menschen alle nur noch eine kurze Lebensdauer haben und ausreifen sollen in kÃ¼rzester Zeit.... Das Ende ist nahe, und sowie diese Zeit einsetzet, kÃ¶nnet ihr mit Sicherheit auch bald den letzten Tag erwarten und das letzte Gericht, auf daÃŸ sich erfÃ¼llet, was verkÃ¼ndet ist durch Wort und Schrift....
Amen



Gewaltige Stimme Gottes.... Ende des Kampfes....

B.D. 3318 vom 5. November 1944, aus Buch Nr. 43

Laut und eindringlich wird die Stimme Gottes ertÃ¶nen, und das Schicksal der VÃ¶lker wird sich entscheiden, denn Gott Selbst wird das Urteil sprechen durch die Naturgewalten. Und Seinem Richterspruch wird sich niemand widersetzen kÃ¶nnen, denn er wird gerecht sein und die Menschen treffen, die groÃŸes Elend verschuldet haben und ihr Unrecht nicht einsehen wollen. Es wird ein Ã¼beraus trauriges Geschehen sein, und zahllose Menschen werden ums Leben kommen, doch es ist das Geschehen auch unaufhaltsam, weil die Menschen durch nichts mehr erschÃ¼ttert werden kÃ¶nnen, was Menschenwille bewerkstelligt, und darum durch ein Geschehen aufgestÃ¶rt werden mÃ¼ssen, das menschlicher Wille nicht abwenden oder beenden kann und das darum ein groÃŸes Entsetzen hervorruft, weil ein jeder den Tod vor Augen sieht und sich gefaÃŸt machen muÃŸ auf das zeitliche Ende. Und es rÃ¼ckt dieses Geschehen immer nÃ¤her, es vergeht Tag fÃ¼r Tag, ohne daÃŸ die Menschheit sich wandelt, und die Langmut Gottes zÃ¶gert noch immer, um den Menschen noch Gelegenheit zu geben zur Umkehr, bevor Seine Stimme ertÃ¶nt. Doch nun neigt sich auch das Weltgeschehen seinem Ende zu, weil das Naturgeschehen sich vorbereitet, weil das Erdinnere in Aufruhr gerÃ¤t und nur des Momentes harrt, wo Gott den Naturgewalten Freiheit gibt, daÃŸ sie sich entfesseln kÃ¶nnen. Denn die Menschen finden kein Ende, also greift Gott ein und gebietet Einhalt. Schlimmes wird beendet, aber noch Schlimmeres wird die Folge davon sein, denn die Menschen geraten in furchtbare Not und sind in vÃ¶lliger Ratlosigkeit den entfesselten Naturgewalten gegenÃ¼ber. Sie kÃ¶nnen weder flÃ¼chten, noch ihr WÃ¼ten aufhalten oder verringern, sie sind ihnen ausgeliefert und haben nur einen Retter, Dem sie sich anvertrauen kÃ¶nnen in ihrer Not, Den sie anrufen kÃ¶nnen um Hilfe und Der die Macht hat, ihnen zu helfen. Doch wenige nur erkennen Ihn an, wenige fÃ¼hlen sich schuldig und harren ergeben auf Seinen Richterspruch in der Erkenntnis ihrer SÃ¼ndhaftigkeit. Und dieser wenigen wird Gott Sich auch annehmen in den Stunden der Vernichtung, die gÃ¶ttlicher Wille kommen lÃ¤ÃŸt, weil anders die geistige Not nicht behoben werden kann und die irdische Not durch Menschenwillen stÃ¤ndig in die HÃ¶he getrieben wird. Und weil die Menschen kein Ende finden, bestimmt Gott das Ende eines Kampfes, der die ganze Welt bewegt. Und es wird ein Entsetzensschrei Ã¼ber die Erde hallen, der die Menschen erstarren lÃ¤ÃŸt, denn die GrÃ¶ÃŸe des UnglÃ¼cks lÃ¤sset alle aufhorchen und zittern vor einer Wiederholung. Und dies bezwecket Gott, daÃŸ die gesamte Menschheit Anteil nimmt, daÃŸ sie horchet auf Seinen Richterspruch, daÃŸ sie erkennet die Schuldigen und Gottes Gerechtigkeit. Denn noch wÃ¤hnet sich jeder KÃ¤mpfende im Recht, noch wird die Macht allein bewertet und nicht das Recht, und es kann der Segen Gottes nicht auf Handlungen ruhen, die verabscheuungswÃ¼rdig sind, weil sie gegen das gÃ¶ttliche Gebot der Liebe verstoÃŸen....
Und Gott wird die Menschen strafen mit dem gleichen, das sie tun.... nur daÃŸ Sein ZerstÃ¶rungswerk noch gewaltiger ist, auf daÃŸ sie Ihn daran erkennen. Denn auch das Geistige empÃ¶ret sich, das, noch unfrei, aus der gÃ¶ttlichen Ordnung herausgerissen wird und diesen Zustand qualvoll empfindet, denn ob es auch durch menschlichen Willen frei wurde, es kann sich nicht seiner Freiheit erfreuen, weil es nicht die Freiheit der Vollkommenheit ist, sondern dem Geistigen die MÃ¶glichkeit einer TÃ¤tigkeit genommen ist, worÃ¼ber es sich empÃ¶rt. Und es wird sich betÃ¤tigen, wo ihm Gelegenheit geboten wird. Insbesondere aber wird es sich verbinden mit dem noch gebannten Geistigen und dieses gleichfalls zur Sprengung seiner HÃ¼lle zu bewegen suchen, wobei es ihm behilflich ist. Es sucht dadurch die Menschen zu zwingen, sich wieder aufbauend zu betÃ¤tigen, damit ihm wieder die MÃ¶glichkeit gegeben ist, neue SchÃ¶pfungen zu beziehen, um den Entwicklungsgang fortsetzen zu kÃ¶nnen. Und Gott hindert das durch menschlichen Willen frei gewordene Geistige nicht, wie Er auch Seine Zustimmung gibt, so sich die Materie im Erdinneren rÃ¼hrt, so das Geistige dem Licht zustrebt und seine HÃ¼lle zu sprengen sucht. Es zieht Gott fÃ¼r kurze Zeit Seinen Willen zurÃ¼ck, und Er lÃ¤ÃŸt dem Willen des Geistigen freien Lauf, was jedoch, da dieses noch vÃ¶llig unreif ist, ein ZerstÃ¶rungswerk von ungeheurem AusmaÃŸ bedeutet. Und so stellt sich dem menschlichen Willen ein Wille entgegen, der ersteren Ã¼bertrumpft, der scheinbar jede gÃ¶ttliche Liebe und Weisheit vermissen lÃ¤ÃŸt und der die volle Zustimmung Gottes findet.... Doch die Menschheit beugt sich nicht vor Gott, sie hÃ¤lt nicht in ihrem Vernichtungskampf ein, sie ist von DÃ¤monen befallen und lÃ¤ÃŸt sich von ihnen treiben, sie verfÃ¤llt immer mehr der bÃ¶sen Gewalt und zeigt dies in ihren Werken und MaÃŸnahmen. Und um diesem Niedergang Einhalt zu gebieten, tritt Gottes Wille und Allmacht offensichtlich in Aktion. Er rÃ¼ttelt die Erde und mit ihr die Menschheit, auf daÃŸ sie zur Besinnung komme und sich wandle. Denn es ist die letzte Zeit, die noch genÃ¼tzt werden kann fÃ¼r die Seelen. Und darum lÃ¤sset Gott Seine Stimme ertÃ¶nen, kraftvoll und gewaltig, und Er rufet den Menschen zu: Haltet ein in eurem WÃ¼ten, das eure Seelen ins Verderben reiÃŸt; wandelt euch, ehe es zu spÃ¤t ist, und gedenket Dessen, Der da regieret Ã¼ber Himmel und Erde, Der euer SchÃ¶pfer und Erhalter ist und Dessen Liebe ihr mit FÃ¼ÃŸen tretet.... Besinnet euch auf euer Ende, denn es steht nahe bevor....
Amen



Nur noch eine kurze Gnadenzeit....

B.D. 7207 vom 14. November 1958, aus Buch Nr. 76

Jeder Tag bringt euch dem Ende nÃ¤her.... Und ob ihr noch so rege schaffet und wirket fÃ¼r euer irdisches Wohl, ihr sorget euch vergeblich, denn ihr werdet nicht die Erfolge eurer MÃ¼hen auskosten kÃ¶nnen, es wird euch alles wieder genommen, was ihr erwerben zu kÃ¶nnen glaubt, und euer Besitz wird gering sein, den ihr hinÃ¼bernehmet in das geistige Reich, wenn alles vorÃ¼ber ist, weil euch nur das bleibt, was ihr an geistigem Gut besitzet, was eure Seele sich erwarb auf Erden. Ob euch dies aber noch so oft gesagt wird, ihr glaubt nicht an ein bevorstehendes Ende, und euer MÃ¼hen um diesirdische GÃ¼ter nimmt tÃ¤glich zu und macht euch untauglich, die Arbeit an eurer Seele zu leisten. Doch kÃ¶nntet ihr vorausschauend die nur noch kurze Gnadenzeit Ã¼bersehen, ihr wÃ¼rdet erschrecken, wie nahe euch euer Ende ist.... Es geht aber das irdische Leben tÃ¤glich weiter, ein Tag verlÃ¤uft wie der andere, und das lÃ¤ÃŸt euch eben auch zweifeln an Voraussagungen solcher Art.... Von einem Tag zum anderen aber wird es sich Ã¤ndern, plÃ¶tzlich werdet ihr euch vor Ereignisse gestellt sehen, die eine vÃ¶llige UmwÃ¤lzung bringen im Leben jedes einzelnen Menschen, ihr werdet alle aus der gewohnten Ruhe gerissen und euch groÃŸen Gefahren gegenÃ¼bersehen, ihr werdet die irdischen Arbeiten und PlÃ¤ne zurÃ¼ckstellen mÃ¼ssen, weil ihr dazu einfach nicht mehr fÃ¤hig seid angesichts der drohenden Gefahren, durch Menschenwillen veranlaÃŸt.... Denn es erheben sich die VÃ¶lker widereinander, und wenig nur ist nÃ¶tig, daÃŸ ein Brand entfacht wird, der alles zu vernichten droht. Und nun werden die Menschen noch weit mehr vergessen, worin ihre eigentliche Erdenaufgabe besteht.... Sie werden aber auch nicht fÃ¤hig sein zu weiterem Schaffen und Wirken, jedoch immer nur bemÃ¼ht sein, sich selbst und ihren Besitz zu retten, also nur an ihr kÃ¶rperliches Leben und Wohlbehagen denken, niemals aber ihrer Seelen. Und sie werden erkennen mÃ¼ssen, daÃŸ sie machtlos allem Geschehen gegenÃ¼berstehen, das Ã¼ber sie hereinzubrechen droht. Sie werden an die Vernunft und den guten Willen der Menschen appellieren, doch ohne Erfolg.... Es nimmt von menschlicher Seite alles seinen gefÃ¼rchteten Verlauf, aber es wird von gÃ¶ttlicher Seite eingegriffen, menschliche PlÃ¤ne dadurch zunichte gemacht, aber den Menschen bleibt nicht erspart, was sie Ã¤ngstlich befÃ¼rchteten: Sie werden um alles kommen, was ihre Herzen gefangenhÃ¤lt, sie werden alles verlieren und die Macht Gottes erkennen lernen kÃ¶nnen in einem Naturgeschehen von unvorstellbarer GrÃ¶ÃŸe.... Denn es erfÃ¼llet sich die Schrift.... Und davor steht ihr Menschen, ob ihr es glauben wollt oder nicht. Ihr schaffet und wirket mit einer Sorglosigkeit stets nur fÃ¼r eure kÃ¶rperlichen BedÃ¼rfnisse, und ihr werdet alles wieder verlieren.... Aber ihr gedenket nicht eurer Seelen, daÃŸ ihr deren BedÃ¼rfnisse stillen mÃ¶chtet.... Und dann brauchtet ihr nichts zu fÃ¼rchten auch in dieser kommenden Zeit, denn dann sorgt Der fÃ¼r euch, Den ihr in euch schon aufgenommen habt, ansonsten ihr nicht der Seele gedenken mÃ¶chtet. Darum werdet ihr immer wieder hingewiesen auf das Kommende, immer wieder ertÃ¶nen Seine Worte als Mahnung und Warnung, immer wieder wird euch das TÃ¶richte und nutzlose eures irdischen Strebens vor Augen gehalten. Ihr brauchtet nur darauf zu hÃ¶ren und euer Leben danach einzurichten, und ruhig und sorglos kÃ¶nntet ihr dem kommenden Geschehen entgegensehen.... Erfreut euch nicht allzusehr der scheinbaren Ruhe und des AufblÃ¼hens in irdischem Sinne, betÃ¤ubet nicht euer Gewissen mit irdischen Freuden.... Es sind nur SinnestÃ¤uschungen, die sehr schnell vergehen, denn machtlos werdet ihr Menschen alles auf euch zukommen sehen und euch nicht dagegen wehren kÃ¶nnen.... Aber es ist euch oft genug angekÃ¼ndigt worden, und ihr konntet lÃ¤ngst schon damit rechnen und euch selbst wandeln. DaÃŸ ihr es nicht tut, wird sich entsetzlich auswirken an euch, denn der Plan Gottes steht unabÃ¤nderlich fest, und sowie die Zeit gekommen ist, wird er durchgefÃ¼hrt, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit....
Amen



Gottes Eingriff wird kommen wie ein Dieb in der Nacht

Zweck der Naturkatastrophen....

B.D. 2086 vom 25. September 1941, aus Buch Nr. 30

Unbedenklich kann davon gesprochen werden, daÃŸ die Erde von gewaltigen Naturkatastrophen heimgesucht wird, ja es soll sogar dieser Katastrophen ErwÃ¤hnung getan werden, auf daÃŸ die Menschen wissen, daÃŸ nicht ZufÃ¤lligkeiten die jeweiligen Ereignisse bestimmen. Es gibt keinen Zufall, alles ist vorbestimmt, und alles geht den Gang der HÃ¶herentwicklung. Und die kommende Naturkatastrophe macht unzÃ¤hlige Wesenheiten frei und gibt ihnen neue VerformungsmÃ¶glichkeiten. Gleichzeitig aber sollen die Katastrophen auf die Menschen so einwirken, daÃŸ sie den AnschluÃŸ suchen an Gott. Letzteres wird von den Menschen nur noch sehr wenig beachtet, und daher will Gott Sich ihnen wieder nahebringen, wenn auch in einer Weise, wo Angst und Schrecken die Menschen erfassen wird; doch so die Ereignisse angekÃ¼ndigt sind zuvor, erkennt der Mensch die ZusammenhÃ¤nge, und er vertraut sich dann der Macht an, die ihm helfen kann. Die Naturgewalten sind das einzige, das auch den unglÃ¤ubigsten Menschen zu erschÃ¼ttern vermag und ihn auch zum Glauben zurÃ¼ckfÃ¼hren kann. Doch sie sind niemals von langer Dauer, und ebenso ist auch der Wille zum Glauben nur so lange rege, wie der Mensch in Gefahr ist, sein Leben zu verlieren. Es greift aber bei keinem Menschen die ewige Gottheit so ein, daÃŸ der Mensch gezwungen wird zum Glauben.... Er lÃ¤ÃŸt ihm die Freiheit auch in der grÃ¶ÃŸten kÃ¶rperlichen Not. Er ringt wohl um die Seelen, die noch unvollkommen sind, Er zwingt sie aber nicht. Und daher mÃ¼ssen auch die Naturkatastrophen immer in gewisser GesetzmÃ¤ÃŸigkeit vor sich gehen, nur mehr oder weniger heftig, je nach der Notwendigkeit fÃ¼r die in der Gefahr schwebenden Menschen, denen die rechte Erkenntnis mangelt. Und darum soll ErwÃ¤hnung getan werden von dem Kommenden.... Es soll die Menschheit sich in vÃ¶lliger Hilflosigkeit finden, und sie soll kindlich vertrauend Gott um Beistand anrufen; sie soll zuvor schon unterwiesen werden davon, welch furchtbarer Zeit sie entgegengeht, und so sie nur schwach glÃ¤ubig ist, werden alle AnkÃ¼ndigungen mit GleichgÃ¼ltigkeit hingenommen, da sie mit grÃ¶ÃŸerer Wahrscheinlichkeit auf das Ausbleiben des angekÃ¼ndigten Geschehens rechnet. Und dennoch werden sie daran denken, so sie sich in der Not des KÃ¶rpers und der Seele befinden. Und das wird bezweckt, denn so entsetzlich die Auswirkungen einer Naturkatastrophe auch sein mÃ¶gen, immer hÃ¤ngt eine ErschÃ¼tterung des menschlichen Denkens damit zusammen, und diese kann auch eine gÃ¼nstige Wirkung haben auf den Glauben der Menschen, vorausgesetzt, daÃŸ sie zuvor schon Kenntnis hatten. Denn es ist ein Wendepunkt des Lebens, in dem die gesamte Menschheit steht. Und selig, wer in allen Sendungen den Willen Gottes erkennt. Denn er wird wahrlich nicht anders handeln kÃ¶nnen als nach Seinem Willen und nur immer die groÃŸe Not des Mitmenschen sehen und in der Katastrophe ein Mittel, das diese Not lindern kann.... Und diese Katastrophe steht kurz bevor.... sie kommt wie ein Dieb in der Nacht.... und ist ebensoschnell wieder vorÃ¼ber, doch die Auswirkung wird unvorstellbar sein....
Amen



"Ich werde kommen wie ein Dieb in der Nacht...."

B.D. 2534 vom 2. November 1942, aus Buch Nr. 33

Achtlos gehen die Menschen an den Zeichen der Zeit vorÃ¼ber, nichts erscheint ihnen auÃŸergewÃ¶hnlich, und jedes Ereignis nehmen sie hin, ohne sich der Bedeutung dieses bewuÃŸt zu sein. Und diesen Menschen sind auch die AnkÃ¼ndigungen der bevorstehenden Naturkatastrophe nicht glaubhaft, denn sie erachten die Zeit noch nicht fÃ¼r gekommen, die erwÃ¤hnet ist in der Schrift.... Sie lassen keinerlei ErklÃ¤rung gelten, weil ihnen der Gedanke unbequem ist, daÃŸ die Menschen der Gegenwart die Leidtragenden sein sollen. Und ihnen kann daher auch das Kommende nicht glaubhaft gemacht werden, und sie werden Ã¼berrascht sein und unvorbereitet, so der Tag gekommen ist. Und diese sind es, zu denen der Herr spricht: "Ich komme, wie der Dieb in der Nacht...." Sie werden im tiefsten Schlummer liegen und keine Vorbereitungen getroffen haben, und ihre Seelen werden in groÃŸer Not sein, so sie abgerufen werden von der Erde. Und sie werden nicht mehr zu Gott rufen kÃ¶nnen, weil die GrÃ¶ÃŸe des UnglÃ¼cks sie jeder DenkfÃ¤higkeit beraubt.... Gottes Liebe lÃ¤ÃŸt nichts Ã¼ber die Menschen kommen, ohne sie zuvor in Kenntnis zu setzen.... Und Er warnet sie lange Zeit zuvor, doch Er zwingt die Menschen nicht, diesen Warnungen Glauben zu schenken. Doch wer nur der Anzeichen achtet, fÃ¼r den wird es nicht schwer sein zu glauben. Und wer mit Gott verbunden ist, der fÃ¼hlt auch die Mahnung Gottes im Herzen. Er wird von selbst aufmerksam auf die Zeichen der Zeit, und er bemÃ¼ht sich, in der Gnade Gottes zu stehen, d.h., er erbittet diese und empfiehlt sich der Barmherzigkeit Gottes.... Nur kurze Zeit trennt euch Menschen noch von dem Geschehnis, und diese Zeit sollet ihr nÃ¼tzen, auf daÃŸ ihr es gefaÃŸt erwarten kÃ¶nnt.... Ihr sollt euch nicht dem Glauben hingeben, vollkommen zu sein und kein Erbarmen nÃ¶tig zu haben, ihr sollt euch demÃ¼tig der Liebe Gottes anvertrauen und immer denken, euer letztes StÃ¼ndlein sei gekommen.... ihr sollt den Mahnungen derer GehÃ¶r schenken, die als Vertreter Gottes euch Sein Wort bringen; ihr sollt wissen, daÃŸ die Stunde nicht mehr fern ist, und euch bereit halten. Und Gottes Liebe und Barmherzigkeit wird euch beistehen in den Stunden der Not. Er wird eurer gedenken so, wie ihr Seiner gedenkt.... Er wird euch das Leben belassen, so es euch dienlich ist, oder euch von der Erde nehmen und euch ein besseres Jenseits schenken, so ihr dessen wÃ¼rdig seid.... Wehe aber denen, die unvorbereitet jener Stunde entgegengehen, die ihr Leben verlieren.... Ihr Los im Jenseits wird wahrlich kein leichtes sein. Und davor will Gott die Menschen bewahren, indem Er ihnen das Kommende ankÃ¼ndigt und sie zur Umkehr ermahnet, so ihr Lebenswandel nicht Seinem Willen entspricht. Und Er beweiset so die Worte der heiligen Schrift: "Ich werde kommen wie ein Dieb in der Nacht, darum wachet und betet...."
Amen



Irdischer Aufstieg.... Weltlicher Fortschritt....

B.D. 6837 vom 23. Mai 1957, aus Buch Nr. 73

Lasset euch nicht tÃ¤uschen, wenn ihr auch irdischen Aufstieg ersehet.... Wisset, daÃŸ Ich keines Menschen Wille beschneide, daÃŸ ein jeder frei schaffen und wirken kann und darum er auch die Kraft dafÃ¼r oft in verkehrter Weise nÃ¼tzet, daÃŸ er den irdischen Aufbau vorantreibt und sich daran erfreut.... Und wisset, daÃŸ auch dann noch ein geistiger Erfolg vorgesehen ist fÃ¼r das in der Materie gebundene Geistige, daÃŸ dieses zum Dienen gelangt, wenn auch nur kurze Zeit. Aber das soll euch nicht tÃ¤uschen, die ihr um Meinen Heilsplan wisset, die ihr auch Ã¼berzeugt eintreten sollet fÃ¼r alles, was Mein Geist euch verkÃ¼ndet hat. Ihr sollt mit verstÃ¤rktem Eifer auf das nahe Ende hinweisen und auf die VergÃ¤nglichkeit alles Irdischen, selbst wenn alles um euch vom Gegenteil spricht. Ihr sollt euch nicht tÃ¤uschen lassen, denn es kommt, wie Ich es verkÃ¼nde immer und immer wieder. Und gerade der verstÃ¤rkte Trieb im Menschen, irdische Werke erstehen zu lassen, ist auch als ein Zeichen des Endes anzusehen, wo materielle Vorteile angestrebt werden im ÃœbermaÃŸ und das Denken der Menschen vÃ¶llig beherrscht wird davon. Aber es werden die Geistig-Strebenden diese Entwicklung mit Fragen und Zweifeln verfolgen, es wird ihnen unmÃ¶glich scheinen, daÃŸ ein Ende so nahe sein soll, wo alles nur Aufbau und weltlichen Fortschritt, vermehrten LebensgenuÃŸ und dabei geistigen RÃ¼ckschritt bezeugt.... Aber ihr sollet nicht zweifeln, und deshalb mache Ich euch immer wieder darauf aufmerksam, daÃŸ Ich kommen werde wie ein Dieb in der Nacht.... Wenn alles im tiefsten Schlummer liegt, d.h., wenn sich die Menschen auf ihren Erfolgen ausruhen, wenn sie zufrieden mit sich selbst der Ruhe sich hingeben, wenn sie selbst in einen gewissen Todesschlaf versunken sind.... dann werden sie aufgeschreckt werden mitten in der Nacht ihrer Seelen. Und ihr kÃ¶nnet den weltlichen Fortschritt weit eher als ein sicheres Zeichen dessen ansehen, was vor euch liegt.... Aber ihr dÃ¼rfet nicht wankend werden in eurem Glauben an Mein Wort, denn ihr sollet dafÃ¼r eintreten, und darum klÃ¤re Ich euch auf. Ich hindere die Menschen nicht, ihre weltlichen PlÃ¤ne auszufÃ¼hren, und Ich bin insofern Selbst dabei tÃ¤tig, als daÃŸ Ich das Geistige vorÃ¼bergehend zum Dienen zulasse, das bereit ist dazu, um ihm zur Zeit der AuflÃ¶sung schon leichtere AuÃŸenformen schenken zu kÃ¶nnen.... Und es gelangt also noch viel gebundenes Geistiges zum Dienen, es wird harte Materie aufgelÃ¶st und fÃ¼r dienende Zwecke verwandt, es wird dem Willen dieses Geistigen Rechnung getragen, um dessen Widerstand Ich allein weiÃŸ und entsprechend also das Geistige fÃ¶rdere oder hindere. Aber der scheinbare weltliche Aufbau und Fortschritt wird auch viele Seelen Mir gÃ¤nzlich entfremden und auch schon ein AnlaÃŸ sein, ungewÃ¶hnlich einzugreifen.... Und weil die Materie der Menschen Sinnen und Trachten erfÃ¼llt, muÃŸ Ich ihnen erneut zeigen, wie vergÃ¤nglich sie ist und wie wenig die Menschen selbst zu schÃ¼tzen vermÃ¶gen, was sie errichteten.... Ich muÃŸ erneut Meine Macht und Meinen Willen beweisen, dem nichts widerstehen kann. Aber Ich will auch die Meinen immer wieder hinweisen, daÃŸ sie nicht zu zweifeln brauchen an Meinem Wort.... daÃŸ eher Himmel und Erde vergehen, aber Mein Wort bestehenbleibt bis in alle Ewigkeit. Euch gebe Ich immer wieder AufklÃ¤rung, die Weltmenschen aber entfremden sich Mir stets mehr, und Mein Wort berÃ¼hrt sie nicht. Sie versinken in der Materie, sie horten irdische GÃ¼ter, sie schwelgen in GenÃ¼ssen jeglicher Art, und nach auÃŸen macht alles den Eindruck verbesserter LebensverhÃ¤ltnisse.... Der geistige Zustand aber sinkt immer tiefer und zieht ein Ende herbei.... Und es wird kommen, wie es verkÃ¼ndet ist.... wenn niemand es erwartet, dann werde Ich Meine Stimme ertÃ¶nen lassen, und wenn niemand es erwartet, wird das Ende kommen.... Denn Mein Wort ist und bleibt ewige Wahrheit, und es hat euch auch verkÃ¼ndet ein Ende und ein Gericht....
Amen



Der Eingriff Gottes

Erscheinungen im Kosmos....

B.D. 6313 vom 16. Juli 1955, aus Buch Nr. 68

Sehr bald wird es euch zur GewiÃŸheit werden, daÃŸ sich etwas vorbereitet im Kosmos, denn ungewÃ¶hnliche Ereignisse werden euch beunruhigen, weil ihr Menschen euch keine ErklÃ¤rungen dafÃ¼r zu geben vermÃ¶gt. Viele MutmaÃŸungen werden auftauchen, viele Meinungen auf Gegenmeinung stoÃŸen, doch nur die Ansichten derer kommen der Wahrheit nahe, die einen Zusammenhang vermuten mit dem, was angekÃ¼ndigt ist durch Wort und Schrift, was durch Seher und Propheten den Menschen gesagt wurde zu jeder Zeit.... Wer mit geistigen Augen blicket, der kann sich alle Geschehen erklÃ¤ren, denn alles hat geistigen Sinn und soll einen geistigen Zweck erfÃ¼llen: die Menschen auf ihren eigentlichen Lebenszweck aufmerksam zu machen, damit sie sich vorbereiten auf das nahe Gericht.... Und auch die Wissenschaft wird dazu beitragen, denn sie wird zuerst Feststellung machen von ungewÃ¶hnlichen VerÃ¤nderungen in der Natur, von VorgÃ¤ngen im Kosmos, die sie selbst stutzig machen, und von bedeutsamen Erscheinungen, zu deren ErklÃ¤rung ihnen jedoch das Wissen mangelt. Sie werden sehen und staunen, aber sich nicht bereit erklÃ¤ren zur Annahme der einzigen rechten LÃ¶sung, daÃŸ die Erde in ihren Grundfesten erschÃ¼ttert werden wird, wozu diese Erscheinungen wohl der AnlaÃŸ sein kÃ¶nnten. Sie wollen dies nicht glauben und werden daher immer dagegenreden, so sie hingewiesen werden auf die Schrift, auf die alten Prophezeiungen, so sie die Ansichten der GlÃ¤ubigen vernehmen oder die VerkÃ¼nder Meines Wortes ihnen das nahe Ende ankÃ¼nden.... Und darum wird es schwer sein, den Weltmenschen einen Eingriff Meinerseits glaubhaft zu machen, weil alles rein wissenschaftlich zu erklÃ¤ren versucht wird. Und nur wenige werden achtsam auf diese ungewÃ¶hnlichen Erscheinungen und stets sicherer darum auf das Ende hinweisen. Und deren Mahn- und Warnworte unterstÃ¼tze Ich so augenscheinlich, daÃŸ bald auch die Wissenschaftler sorgenvoll ihr mangelndes Wissen zugeben werden.... Und sie werden einen Stern entdecken, der stÃ¤ndig mehr in ErdnÃ¤he kommt und scheinbar seinen Lauf in ungesetzlichen Bahnen nimmt.... Sie werden auf immer neue Absonderlichkeiten aufmerksam, so sie seinen Lauf verfolgen.... Und sie werden ihn als Gefahr erkennen fÃ¼r die Erde.... und wiederum nicht glauben wollen an eine ZerstÃ¶rung dieser, weil solches noch nie erlebt wurde zuvor.... Ich aber lasse es zu, weil Mein Heilsplan von Ewigkeit etwas UngewÃ¶hnliches erfordert, was den Menschen noch zum Heil gereichen soll.... und weil es ein Vorzeichen sein soll des bald darauf folgenden ZerstÃ¶rungswerkes, das diese ErlÃ¶sungsperiode zum AbschluÃŸ bringt.... Je nÃ¤her es dem Ende zugeht, desto Widergesetzlicheres werden die Menschen erleben, weil sie aufmerken sollen und stutzen ob der Ãœbereinstimmung dessen, was von seiten der GlÃ¤ubigen als Gottes Wort, als Voraussagen von Sehern und Propheten, angefÃ¼hrt und vertreten wird als Wahrheit.... Und Mein Geist wird auch nun wieder kÃ¼nden durch Meine Diener auf Erden von dem nahen Ende und Meiner zuvor noch laut ertÃ¶nenden Donnerstimme.... und jene Erscheinungen werden zeugen von der Wahrheit Meines Wortes.... Merket auf, ihr Menschen, und sehet in allem immer nur Hinweise auf das Ende, die Ich euch allen gebe, damit ihr nicht dem Verderben anheimfallet, denn alles was geschieht, ist so gewaltig, daÃŸ es euch Ã¼berzeugen kÃ¶nnte, wenn ihr guten Willens seid.... Die Zeit ist erfÃ¼llt, und das Ende ist nahe....
Amen



Hergang der Katastrophe....

B.D. 1538 vom 25. Juli 1940, aus Buch Nr. 25

Die LehrkrÃ¤fte des Jenseits bemÃ¼hen sich in immer gleicher Weise um dich und suchen dich leicht aufnahmefÃ¤hig zu machen, doch nicht immer ist dein Herz aufnahmewillig, und es entstehen dann solche Hindernisse, die das Aufnehmen erschweren. Es muÃŸ ungeteilte Aufmerksamkeit den Gaben des Himmels entgegengebracht und alle irdischen Gedanken gemieden werden, dann finden die Gedanken der jenseitigen Freunde leichten Eingang. Die gÃ¶ttliche Liebe sendet dir Boten entgegen, die dich stÃ¤rken sollen in deinem Empfangswillen. Sie bringen dir eine Kundgabe, die in verstÃ¤ndlicher Weise dir den Hergang der Katastrophen beschreibt, die entscheiden sollen Ã¼ber Tod und Leben des einzelnen.
Die wenigsten Menschen beachten die Anzeichen der kommenden Zeit. Sie verwundern sich wohl Ã¼ber Abwechslungen oder UnregelmÃ¤ÃŸigkeiten, die sich in der Natur bemerkbar machen, gehen jedoch mit einer Leichtfertigkeit darÃ¼ber hinweg. Sie sehen darin keine Ã„uÃŸerung des gÃ¶ttlichen Willens, sondern eben nur eine ZufÃ¤lligkeit. Und also werden sie auch anfÃ¤nglich den Erscheinungen keine Beachtung schenken, so das Naturgeschehen im Anzuge ist. Es werden durch Windhosen zuerst die Menschen aufmerksam gemacht werden auf ein heranziehendes Unwetter. Es wird dies so plÃ¶tzlich kommen, daÃŸ Mensch und Tier in grÃ¶ÃŸte BedrÃ¤ngnis kommen, denn sie vermÃ¶gen kaum, dem heftigen Sturm Widerstand zu bieten, und dies wird der Anfang sein....
In kleinen AbstÃ¤nden werden heftige ErdstÃ¶ÃŸe spÃ¼rbar sein, und es wird sich der Himmel verdunkeln, ein DonnergetÃ¶se wird vernehmbar sein, und es ist dies so furchtbar, daÃŸ unter Mensch und Tier eine Panik ausbricht, daÃŸ diese in der Flucht ihre Rettung suchen. Doch die Dunkelheit hindert sie, und die Not wird immer grÃ¶ÃŸer, das GetÃ¶se wird immer lauter, die ErderschÃ¼tterungen immer heftiger, die Erde Ã¶ffnet sich, und gewaltige Wassermassen brechen sich Bahn aus dem Erdinneren. Und wohin das Auge sieht.... Wasser und Finsternis und ein unbeschreibliches Chaos unter den Menschen, die ihre entsetzliche Lage erkennen und in Ã¤rgster BedrÃ¤ngnis sind. Es werden die Tage zuvor so strahlend sein, daÃŸ eine gewisse Sorglosigkeit die Menschen ergriffen hat, und es wird der Umsturz so plÃ¶tzlich kommen, daÃŸ niemand Vorsorge treffen kann in irdischer Beziehung, diese aber auch vÃ¶llig unnÃ¼tz wÃ¤re, denn es widersteht diesen Elementen keine irdische Macht. Nur der glÃ¤ubige Mensch spÃ¼rt nun die gÃ¶ttliche Allmacht.... und vertraut sich seinem SchÃ¶pfer an.... Und ob auch sein Herz bangt und zagt, so er das Treiben der Elemente sieht, er harrt doch geduldig, bis ihm Hilfe kommt, denn er sendet seine Gedanken hinauf zu Ihm. Wer des Lebens Sinn und Zweck erfaÃŸt hat, weiÃŸ, daÃŸ nun die Stunde der Entscheidung gekommen ist fÃ¼r einen jeden Menschen. Und er wird versuchen, geistige Hilfe zu bringen, wo es nur mÃ¶glich ist, er wird die UnglÃ¼cklichen trÃ¶sten und sie zu Gott hinweisen; er wird helfen, indem er ein Lichtlein anzÃ¼ndet in tiefster Dunkelheit.... Denn Gott wird jenen die MÃ¶glichkeit geben, zu wirken fÃ¼r Ihn.... Jenen, die Ihn erkannt haben und sich Ihm zum Dienst anbieten, Ihnen wird ein reiches BetÃ¤tigungsfeld zugewiesen werden, und der Samen wird auf guten Boden fallen, denn Gott verschonet, die Seiner achten oder in grÃ¶ÃŸter Not zu Ihm finden....
Amen



Katastrophe....

B.D. 2246 vom 28. Februar 1942, aus Buch Nr. 31

Die nahende Unwetterkatastrophe ist von entscheidender Bedeutung fÃ¼r alle Menschen insofern, als auch das Weltgeschehen dadurch eine Ã„nderung erfÃ¤hrt, die Menschen aber nun vor andere Aufgaben und Ereignisse gestellt werden, die nicht weniger schwer und leidvoll sich auswirken. Es ist eine bange Zeit, die zunÃ¤chst die Ãœberlebenden durchmachen, denn sie wissen nicht, ob und wann sich diese Naturkatastrophe wiederholen wird. Viele Menschen wissen auch nichts Ã¼ber den Verbleib ihnen nahestehender Menschen, viele werden ganz allein und verlassen zurÃ¼ckbleiben, und TrÃ¼bsal und Kummer wird Ã¼berall anzutreffen sein, und es wird fast kein Haus sein, das nicht traurige Menschen birgt, und in dem Lande, wo die Stimme Gottes gesprochen hat, keine Stadt, die nicht TrÃ¼mmer aufzuweisen hat. Und dann wird sich die Liebe bewÃ¤hren mÃ¼ssen, und es wird einer dem anderen das Leid tragen helfen mÃ¼ssen, wollen die Menschen sich das Leben ertrÃ¤glich gestalten und nicht gÃ¤nzlich verzweifeln. Das Leid auf Erden hat nur andere Formen angenommen, es kann aber den Menschen noch nicht gÃ¤nzlich genommen werden, solange sie sich nicht zu Gott bekehren und ihre geistige Aufgabe zu erfÃ¼llen trachten. Und darum mÃ¼ssen auch jene nun betroffen werden, die durch das Weltgeschehen bisher unberÃ¼hrt blieben. Und also lÃ¶set eine unvorstellbar schwere Zeit die Zeit des Weltenbrandes ab, spÃ¼rbar Ã¼berall, wo die Lieblosigkeit vorherrscht. Die Menschen kÃ¶nnen sich eine Naturkatastrophe in dem AusmaÃŸ nicht vorstellen, wie sie der Erde bevorsteht, und sie wird auch anfangs nicht in ihrem AusmaÃŸ erkannt werden, denn es wird langer Zeit bedÃ¼rfen, ehe die Kunde davon die Welt durcheilt hat, und diese UngewiÃŸheit erhÃ¶ht das Leid und die Sorge, ist doch jegliche Verbindung mit der Umwelt abgeschnitten und schwer wieder herzustellen. Und die Menschen werden bedrÃ¤ngt werden von der herrschenden Gewalt und zur AusÃ¼bung von Verrichtungen herangezogen werden, die fast Ã¼ber ihre KrÃ¤fte gehen, und sie werden sich nicht wehren kÃ¶nnen und ein hoffnungsloses Leben fÃ¼hren ohne Aussicht auf Besserung. Und doch ist solches Leid nÃ¶tig, sollen die Menschen ihrer eigentlichen Bestimmung zugefÃ¼hrt werden, d.h. die Verbindung mit Gott anknÃ¼pfen und sich dort Rat und Hilfe erbitten. Und dann soll ihnen das Wort Gottes nahegebracht werden, dann soll ihnen gepredigt werden vom Wirken Gottes, von Seinem Willen und Seiner gÃ¶ttlichen Liebelehre, dann sollen sie hingewiesen werden auf das Leben nach dem Tode, auf die VergÃ¤nglichkeit alles Irdischen, auf den Sinn und Zweck des Erdenlebens und ihre Aufgabe, die in der Gestaltung ihrer Seelen besteht und in einem dem Willen Gottes entsprechenden Erdenlebenswandel.... Bald ist die Stunde gekommen, da Gott zu den Menschen sprechen wird in einer Weise, daÃŸ die ganze Welt in Aufruhr kommen wird. Denn eine Nacht wird unsÃ¤gliches Elend Ã¼ber die Menschen bringen, deren LÃ¤nder von dieser Katastrophe betroffen werden, und der anbrechende Tag wird entsetzlich sein, denn er wird den Ãœberlebenden ein Bild der VerwÃ¼stung zeigen, das alle BefÃ¼rchtungen und alle Vorstellungen Ã¼bertrifft. Doch der Wille Gottes ist unabÃ¤nderlich, denn Er weiÃŸ um die Notwendigkeit einer ErschÃ¼tterung des menschlichen Denkens, Er weiÃŸ um die Not der Seelen, und um ihnen zu helfen in dieser Not, wird es sich vollziehen so, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit....
Amen



Ernster Hinweis auf Gottes Eingriff und Folgen....

B.D. 7052 vom 1. März 1958, aus Buch Nr. 75

Kurze Zeit nur trennt euch von dem Tage, da Meine Stimme ertÃ¶nen wird so gewaltig, daÃŸ sie von niemandem Ã¼berhÃ¶rt werden kann.... Kurze Zeit nur wÃ¤hret es, wo ihr noch in normalen VerhÃ¤ltnissen lebet. Dann aber wird ein Chaos sein, und ihr Menschen werdet vor ungeheure Aufgaben gestellt werden: euer und eurer Mitmenschen Leben ertrÃ¤glich zu gestalten, durch ungewÃ¶hnliche Hilfeleistungen des Chaos Herr zu werden und mit den geringsten euch zur VerfÃ¼gung stehenden Mitteln euch wieder ertrÃ¤gliche VerhÃ¤ltnisse zu schaffen. Denn ihr werdet alles verlieren, die ihr in den Gebieten wohnet, die von einem Naturgeschehen unvorstellbaren AusmaÃŸes betroffen werden. Ihr Menschen werdet und kÃ¶nnet es noch nicht glauben, weil niemals je zuvor ein solches Naturgeschehen erlebt worden ist.... Aber das nachfolgende Ende dieser Erde erfordert noch einen solchen Eingriff Meinerseits, weil Ich noch einmal alle Menschen ansprechen will, um sie zur Besinnung zu bringen, um noch zu retten, die guten Willens sind. Und diese Ansprache wird kein Mensch Ã¼berhÃ¶ren kÃ¶nnen, doch ob sie ihre Herzen und Ohren nun Ã¶ffnen, bleibt ihnen immer noch freigestellt. Denn auch dann noch werden sich die meisten Menschen absondern von Mir, sie werden in ihrer Isolierung verharren, die sie schon eingegangen sind durch ihren Unglauben, und sie werden alle andere{n} ErklÃ¤rungen sich suchen und geben fÃ¼r dieses Geschehen als die eine, daÃŸ Ich zu ihnen reden will, daÃŸ ein Gott Sich ihnen zu erkennen geben will, Der sie anspricht, um sie zur Besinnung zu bringen, um sie zu veranlassen, sich Ihm zu verbinden in grÃ¶ÃŸter Not und Gefahr. Zahllose Menschen werden ihr Leben verlieren, und ungeheure VerwÃ¼stungen wird das Auge der Ãœberlebenden erblicken, die Not wird Ã¼bergroÃŸ sein, und nur der feste Glaube an Mich und Meine Hilfe wird sie zu bannen vermÃ¶gen, den aber nur sehr wenige Menschen besitzen. Was irdisch nicht mÃ¶glich scheint, wird durch Meine Hilfe dennoch mÃ¶glich sein, und Ich werde oft wunderbar einwirken dort, wo wahrhaft GlÃ¤ubige Mir und Meiner Hilfe vertrauen. Aber es muÃŸ eine ErschÃ¼tterung Ã¼ber die Erde gehen, es mÃ¼ssen auch die Menschenherzen ungewÃ¶hnlich angerÃ¼hrt werden, auf daÃŸ sie sich in der groÃŸen Not hilfreich erweisen am NÃ¤chsten, und es wird Ã¼berall auch sichtlich eine Besserung der Lage eintreten, wo diese Liebe in UneigennÃ¼tzigkeit, im Hilfswillen am Mitmenschen, ersichtlich ist. Denn nur dieses ist Zweck Meines gewaltsamen Eingriffs, daÃŸ die Menschen einmal ihr "Ich" zurÃ¼ckstellen und uneigennÃ¼tzige NÃ¤chstenliebe Ã¼ben.... Dann kann Ich auch ihre Not beheben, dann kann Ich sie versehen mit dem NÃ¶tigsten, und Ich werde wahrlich Mich derer annehmen, die jene UneigennÃ¼tzigkeit erkennen lassen. Es wird eine Not sein, wie sie nie zuvor erlebt wurde, aber Ich muÃŸ so deutlich sprechen, daÃŸ Mich ein jeder erkennen kann in Meiner Macht, und es wird auch Meine Liebe zu erkennen vermÃ¶gen, der nur der ungewÃ¶hnlichen Hilfeleistungen achtet, die menschlich nicht zu erwarten wÃ¤ren. Wer nur die innige Bindung mit Mir herstellt oder befestigt, der wird jederzeit auch Meiner Hilfe sicher sein, doch die Menschen ohne Glauben sind Ã¼bel dran. Sie werden sich selbst zu helfen suchen und oft auf Kosten ihrer Mitmenschen.... aber sie werden keinen Gewinn erzielen, weder irdisch noch geistig.... Es ist keine lange Zeit mehr bis zu diesem unheilvollen Geschehen, aber ihr Menschen werdet darauf aufmerksam gemacht, und das schon ist eine unerhÃ¶rte Gnade, denn ihr wisset dann auch, an wen ihr euch wenden mÃ¼sset, wer euch helfen kann in grÃ¶ÃŸter Not und Gefahr.... Ich kÃ¼nde euch deshalb immer wieder dieses Geschehen an, und wer es hÃ¶ret, der soll bitten um starken Glauben, um Kraft und StÃ¤rke, um standhaft bleiben zu kÃ¶nnen. Und dann wird er auch in dieser Not den Weg nehmen zu Mir, Der allein ihm helfen kann.... Und er wird nichts zu fÃ¼rchten brauchen, denn den Meinen werde Ich beistehen, ganz gleich, in welcher Weise.... Und zu den Meinen zÃ¤hlen alle, die an Mich glauben, die zu Mir beten, die also sich Mir verbinden und darum auch immer Meines Schutzes und Meiner Hilfe gewiÃŸ sein kÃ¶nnen.... Und diesen liegt die Aufgabe ob, auch ihre Mitmenschen hinzuweisen auf Mich, damit auch sie den Weg nehmen zu Mir, wenn die Stunde gekommen ist, die das Wohl und Wehe aller Menschen entscheidet....
Amen



Letzte Phase der Endzeit

Zeichen der Endzeit.... Glaubenskampf.... Chaos....

B.D. 3209 vom 2. August 1944, aus Buch Nr. 42

Den Zeitpunkt der geistigen Wende zu bestimmen (wissen?), wÃ¼rde der Menschheit nicht zutrÃ¤glich sein, denn es ist ein genaues Wissen darum eine BeeintrÃ¤chtigung des freien Willens, da sich dann der Mensch genÃ¶tigt fÃ¼hlen wÃ¼rde, seinen Lebenswandel zu Ã¤ndern, so die vorbestimmte Zeit heranrÃ¼ckt. Dies ist aber nicht nach dem Willen Gottes, daÃŸ die Menschen in Kenntnis gesetzt werden zuvor, wann der Tag und die Stunde gekommen ist, da Er Gericht hÃ¤lt Ã¼ber sie, sondern sie sollen nur wissen, daÃŸ das Ende nahe ist, und an den Zeichen der Zeit dieses Ende erkennen. So aber glÃ¤ubige Menschen Ihn um AufschluÃŸ bitten, wird Er ihnen Antwort geben, so wie es ihrem Seelenheil dienlich ist.... Es geht dem letzten Gericht die Endzeit voraus, und diese umfaÃŸt eine Zeitspanne von nur wenigen Monaten, die durch einen auÃŸergewÃ¶hnlich rigorosen Glaubenskampf gekennzeichnet sind. Sowie der Glaubenskampf ganz offensichtlich gefÃ¼hrt wird, sowie man alle Heimlichkeiten auÃŸer acht lÃ¤sset und offen und rÃ¼cksichtslos gegen alle geistigen Bestrebungen vorgehen wird, sowie Gebote und VerfÃ¼gungen erlassen werden, die den Menschen jegliches geistige Streben untersagen, sowie man keines der gÃ¶ttlichen Gebote mehr achten wird, sowie eine Verfolgung einsetzen wird gegen alle glÃ¤ubigen Menschen und diesen kein Recht mehr zugebilligt wird, ist die Endzeit in die letzte Phase eingetreten und das letzte Gericht tÃ¤glich und stÃ¼ndlich zu erwarten.... Bevor jedoch dieser Glaubenskampf entbrennen wird, wird die Menschheit sich in einem geistigen und irdischen Chaos befinden; es wird Ã¼berall nur ein RÃ¼ckgang zu erkennen sein, was auch in Betracht gezogen wird. Und dieser RÃ¼ckgang wird veranlaÃŸt werden durch Menschen, die vom Satan beherrscht sind. Er wird sich Ã¤uÃŸern in irdischen Vernichtungen und ZerstÃ¶rungen, in lieblosen VerfÃ¼gungen, in einem Gott-widrigen Lebenswandel, in Aufruhr und EmpÃ¶rung wider die herrschende Gewalt und brutale UnterdrÃ¼ckung durch diese, in FreiheitsbeschrÃ¤nkung und Umgehung von Recht und Gerechtigkeit. Diese ZustÃ¤nde aber werden eintreten nach einer gewaltigen ErderschÃ¼tterung, die durch den Willen Gottes stattfinden wird, um ein VÃ¶lkerringen zum AbschluÃŸ zu bringen, das menschlicher Wille nicht beendet. Es wird diese ErderschÃ¼tterung fÃ¼r die davon betroffenen Menschen eine UmÃ¤nderung ihres gewohnten Lebens bedeuten, eine Zeit grÃ¶ÃŸter Entsagungen und schwierigster LebensverhÃ¤ltnisse, und es wird diese Zeit wohl geeignet sein fÃ¼r die Verbreitung des gÃ¶ttlichen Wortes, doch nimmermehr fÃ¼r eine weltlich-kirchliche Macht einen Aufschwung bedeuten. Es werden die Menschen zwar eifrig bestrebt sein, eine irdische Besserung ihrer LebensverhÃ¤ltnisse zu erzielen. Doch diese Bestrebungen werden sich nicht vertragen mit geistigem Streben, mit dem Glauben an eine Macht, Die sie zur Verantwortung zieht, und mit den gÃ¶ttlichen Geboten, die Liebe fordern. Und darum wird alles angegriffen werden, was hinderlich ist, um das alte Wohlleben wieder herzustellen. Und darum setzet der Glaubenskampf nicht lange nach dem gÃ¶ttlichen Eingriff ein, der das Weltgeschehen in andere Bahnen lenkt. Es werden die Ereignisse schnell aufeinanderfolgen, denn der geistige Tiefstand der Menschen beschleunigt sie, und der geistige Tiefstand ist erkennbar an dem lieblosen Handeln der Menschen, an ihrem Denken, das von tiefster Verdorbenheit zeugt und Handlungen vorbereitet, die als satanisch anzusprechen sind. Und daran werdet ihr Menschen auch den Zeitpunkt erkennen, wo Gottes Eingriff zu erwarten ist. Ihr werdet an dem Weltgeschehen selbst einen Zeitmesser haben, ihr werdet an den Handlungen, zu denen die Menschen fÃ¤hig sind, ersehen, daÃŸ sie gÃ¤nzlich sich von Gott entfernt haben, und dies wird eindeutig die Ansicht widerlegen, daÃŸ unter dieser Menschheit ein geistiges AufblÃ¼hen noch zu erwarten ist. Die Menschen, die treu zu Gott stehen, werden zwar ihr inniges VerhÃ¤ltnis zu Ihm verstÃ¤rken, sie werden in Wahrheit Seine Kirche sein, die durch Elend und Drangsal sich behaupten wird. Jedoch klein ist das HÃ¤uflein derer, die Welt aber verleugnet Gott, sie feindet alles an, was fÃ¼r Gott ist, und diese geistige Not ist bezeichnend fÃ¼r das nahe Ende.... Darum habet acht auf die Zeichen der Zeit, habet acht auf das Gebaren der Menschheit, auf ihren Abfall von Gott und ihren Hang zur Welt, so die Menschen offensichtlich unter dem EinfluÃŸ des Satans stehen, so sie ihm hÃ¶rig sind und alles tun, was wider die gÃ¶ttlichen Gebote verstÃ¶ÃŸt, so ihnen nichts mehr heilig ist, weder das Leben des Mitmenschen noch dessen Hab und Gut; so die LÃ¼ge Triumphe feiert und die Wahrheit angefeindet wird, wisset ihr, daÃŸ das Ende nicht mehr weit ist. Ihr werdet dann die Geschehnisse verfolgen kÃ¶nnen, wie es euch verkÃ¼ndet ist, denn es wird sich alles abspielen im Zeitalter eines Mannes, der gewissermaÃŸen die AuflÃ¶sung beschleunigt, der dem zerstÃ¶renden Prinzip huldigt, der also nicht aufbauend, sondern zerstÃ¶rend tÃ¤tig ist. Und mit dem Ende dieses Mannes ist auch das Ende der Welt gekommen, d.h. das Ende der Erde in der derzeitigen Gestaltung und das Ende der die jetzige Erde belebenden Menschen, die auÃŸerhalb derer stehen, die Gott angehÃ¶ren. Und so wisset ihr, daÃŸ keine lange Zeit mehr vergeht, daÃŸ keine lange Frist euch gegeben ist, daÃŸ das Ende in kÃ¼rzester Zeit euch bevorsteht. Und ihr mÃ¼sset euch darum vorbereiten, ihr mÃ¼sset leben, als sei ein jeder Tag der letzte, weil ihr nicht wisset, wann ihr abberufen werdet und ob ihr das Ende noch erleben werdet auf Erden. So ihr aber benÃ¶tigt werdet als Streiter Gottes in der Kampfzeit vor dem Ende, so lenket Gott auch euer Denken recht und ihr werdet es erkennen, wann die Zeit gekommen ist.... die Zeit des gÃ¶ttlichen Eingriffes durch Entfesseln der Naturgewalten, die Zeit des Glaubenskampfes und die Zeit des letzten Gerichtes.... Gott will, daÃŸ ihr die Menschen aufmerksam machet, also wird Er auch euren Geist erhellen und dieses Denken so lenken, daÃŸ ihr das Rechte erkennt und nur das als recht Erkannte aussprecht und den Mitmenschen vermittelt....
Amen



Glaubenskampf - Antichrist....

B.D. 6758 vom 10. Februar 1957, aus Buch Nr. 72

Je nÃ¤her das Ende ist, desto heftiger wird der Kampf entbrennen zwischen Licht und Finsternis.... Alle Schrecken des Kampfes aber werdet ihr erst erleben, wenn er sich richtet gegen Meine AnhÃ¤nger, wenn der Glauben verdrÃ¤ngt werden soll an Mich in Jesus Christus, wenn das ErlÃ¶sungswerk zum Angriffsziel Meines Gegners werden wird.... wenn die Menschen zum offenen Bekennen ihres Glaubens aufgefordert und ein AbschwÃ¶ren des Glaubens mit brutalsten Mitteln erzwungen werden wird. Dann erst bricht die Not und TrÃ¼bsal an, die Zeit, die zu verkÃ¼rzen Ich den Meinen verheiÃŸen habe.... Und dann wird das WÃ¼ten Meines Gegners offenbar, denn die Menschen kennen keine Hemmungen mehr, sie scheuen vor nichts zurÃ¼ck, weil sie angetrieben werden vom Satan und sie sich seinem Willen gÃ¤nzlich unterstellen. Lasset es euch gesagt sein, daÃŸ nicht mehr viel Zeit vergeht bis zu diesem Glaubenskampf, daÃŸ aber zuvor noch groÃŸe Not Ã¼ber die Erde kommt, die aber einen anderen Ausgang hat.... die durch Meinen Willen die Menschen treffen wird, damit sich auch in dieser Not schon ihr Glaube beweisen oder auch stÃ¤rken kann. Zuvor werden viele Menschen gerade diese Not, die durch ein Naturgeschehen von grÃ¶ÃŸtem AusmaÃŸ die Menschen betrifft, zum AnlaÃŸ nehmen, um gegen den Glauben vorzugehen, weil sie nun erst recht einen Gott und SchÃ¶pfer anzweifeln, Der Selbst zerstÃ¶rt, was Er geschaffen hat. Wer aber in der Wahrheit unterrichtet ist, der hat auch fÃ¼r alles eine rechte ErklÃ¤rung, und kann er nun diese Wahrheit auch den Mitmenschen zutragen, dann kann auch unter ihnen der darauf folgende Glaubenskampf eher einen starken Glauben zeitigen, der dann auch standhÃ¤lt allen BedrÃ¤ngungen gegenÃ¼ber, denen die GlÃ¤ubigen ausgesetzt sind. DaÃŸ aber die Mehrzahl der Menschen keinen lebendigen Glauben mehr hat, ist das Werk Meines Gegners, der darum auch nicht aufhÃ¶ren wird, gegen Mich und die Wahrheit zu arbeiten, und mehr Erfolg bei den Menschen haben wird wie die Vertreter der reinen Wahrheit, die rechten Vertreter der Lehre Christi.... Denn ihnen wird selten nur Glauben geschenkt, der Gegner aber kann den Menschen darbieten, was er will.... es wird angenommen. Und darum muÃŸ zuvor schon eine KlÃ¤rung kommen, es muÃŸ ein jeder sich offen und frei bekennen fÃ¼r oder gegen Mich.... Vor sich selbst muÃŸ jeder diese Entscheidung treffen in der kommenden Notzeit, die durch Meinen Willen Ã¼ber die Erde geht, denn wenn Ich rede durch die Naturgewalten, dann steht ein jeder vor dieser Entscheidung: Mich anzurufen um Hilfe oder sich vÃ¶llig zu isolieren von Mir.... was gleich ist dem Zuwenden zum Gegner.... Dann aber kommt noch einmal der Entscheid, der Ã¶ffentlich getroffen werden muÃŸ: wenn im letzten Glaubenskampf auf dieser Erde von euch Menschen gefordert werden wird, Zeugnis abzulegen fÃ¼r Mich in Jesus Christus oder Mich zu verleugnen.... Dann aber wisset ihr, die ihr in der Wahrheit von Mir Selbst unterrichtet wurdet, daÃŸ das Ende gekommen ist.... Dann wisset ihr, daÃŸ Ich die Tage verkÃ¼rzen werde um der Meinen willen, daÃŸ Ich Selbst kommen werde, ihnen beizustehen und sie zu erlÃ¶sen aus ihrer Not.... daÃŸ Ich sie holen werde von dieser Erde an einen Ort des Friedens, bevor Ich dann das Vernichtungswerk vollbringe, das ein Ende alles GeschÃ¶pflichen auf dieser Erde bedeutet.... MÃ¶chtet ihr es doch glauben, was Ich immer wieder euch ankÃ¼ndige.... Der Zustand auf Erden mÃ¼ÃŸte es euch schon beweisen, daÃŸ Mein Gegner wÃ¼tet, weil er weiÃŸ, daÃŸ er nicht mehr viel Zeit hat. Und daÃŸ Mein Gegner wÃ¼tet und die Erde von seinesgleichen bevÃ¶lkert ist, das ist von euch allen zu erkennen und sollte euch doch nachdenklich machen. Jeder Tag aber ist noch eine Gnade fÃ¼r die Menschen, denn auch der verworfenste Mensch hat noch die MÃ¶glichkeit, sich zu wandeln und vor dem Ende noch den Glauben an Mich zu gewinnen.... weil Ich alles versuche, um Meinem Gegner die Seelen noch zu entreiÃŸen vor dem Ende. Und wer an Mich glaubt, wird selig werden, die UnglÃ¤ubigen aber mÃ¼ssen das Schicksal dessen teilen, dem sie freiwillig gefolgt sind.... (9.2.1957) Und es wird euch nichts mangeln, auch wenn irdisch euch entzogen werden wird, was ihr zum Leben benÃ¶tigt.... Sowie ihr es glaubet, daÃŸ Ich Selbst Mich eurer annehme, die ihr verfolgt werdet um Meines Namens willen, brauchen euch die MaÃŸnahmen eurer Gegner nicht zu schrecken.... Denn was sie euch nehmen, empfanget ihr wieder von Mir zurÃ¼ck, wenn auch in anderer Form; aber ihr werdet irdisch nicht zu darben brauchen, weil Ich Selbst euren Hunger stille.... Denn "sehet die VÃ¶gel unter dem Himmel an.... sie sÃ¤en nicht, sie ernten nicht und sammeln nicht in die Scheuern.... und euer himmlischer Vater ernÃ¤hret sie doch...." Denket an diese Worte, denket daran, daÃŸ Der, Der alles erschuf, wahrlich auch das wird erhalten kÃ¶nnen, was Er erschaffen hat.... und daÃŸ Er es sicher tut, wenn die Seinen in Not sind. Aber es wird die Zeit kommen, wo man euch durch brutale MaÃŸnahmen wird zwingen wollen zum Abfall vom Glauben.... und wer schwachen Glaubens ist, der wird nicht standhalten diesen MaÃŸnahmen gegenÃ¼ber.... Es sind starke Glaubensproben, die euch auferlegt werden, aber gerade fÃ¼r diese Zeit will Ich euch zubereiten, dann werdet ihr auch euren Mitmenschen ein leuchtendes Beispiel sein kÃ¶nnen, ihr werdet ihnen beweisen kÃ¶nnen, was ein starker Glaube vermag: daÃŸ ihr lebet, wenngleich euch das zum Leben NÃ¶tige entzogen wird.... Suchet nur immer das Reich und Seine Gerechtigkeit, alles andere wird euch zugegeben werden. Und diese VerheiÃŸung wird sich dann offensichtlich erfÃ¼llen an den Meinen, an denen, die fÃ¼r Mich und Meinen Namen eintreten vor der Welt, die irdische Gewalt nicht fÃ¼rchten, weil sie sich unter Meinem Schutz geborgen fÃ¼hlen. Und dann erst wird es sich erweisen, wer lebendig glaubt, und es werden derer nur wenige sein. Dann werden auch die GebÃ¤ude zusammenfallen, die nur auf Sand gebaut.... die nicht auf dem Fels des Glaubens stehen, auf dem Ich Meine Kirche gebaut habe.... Es wird eine schwere Zeit sein, die kein Mensch durchstehen wÃ¼rde, wenn Ich nicht die Wahrheit zuvor zur Erde leitete, die fÃ¼r alles ErklÃ¤rung ist und die allein einen starken Glauben zeitigen kann.... Doch der Irrtum wird keinem Menschen die Kraft geben auszuhalten, und nur, wo Liebe ist, ist auch die Kraft des Glaubens zu finden. Ein ungewÃ¶hnlicher Mensch wird sich Meinem Gegner zur sichtbaren HÃ¼lle anbieten, und dieser Mensch leitet dann auch den letzten Kampf auf dieser Erde ein. Dessen achtet, und ihr werdet wissen, daÃŸ nun auch die Stunde des Endes ganz nahe ist.... Aber achtet auch Meiner Sendboten von oben, die zu gleicher Zeit auftreten, um euch Menschen mit einem Licht voranzugehen, dem ihr folgen sollet.... Achtet aller, die lebendig Mein Wort verkÃ¼nden, und schlieÃŸet euch diesen an, auf daÃŸ die kleine Schar zusammengeht, auf daÃŸ sie immer wieder Licht sich holen kÃ¶nnen und ihr Glaube stets anwachse.... Aber allen diesen verheiÃŸe Ich Meinen Schutz, Meine vÃ¤terliche FÃ¼rsorge und Meinen Segen.... (10.2.1957) Und sie brauchen nicht zu fÃ¼rchten, Opfer jener brutalen Gewalt zu werden, denn Ich Selbst werde kommen und sie holen, sowie das MaÃŸ Meines Gegners voll ist, sowie Ã¤rgste Gefahr drohet auch den Meinen.... Darum auch werde Ich diese Tage verkÃ¼rzen, auf daÃŸ die Meinen standhalten kÃ¶nnen und nicht schwach werden angesichts der VerfolgungsmaÃŸnahmen. Weil Ich aber noch eine letzte RettungsmÃ¶glichkeit ersehe fÃ¼r einzelne Seelen, halte Ich Meine Hand schÃ¼tzend Ã¼ber denen, die Mich vertreten auch vor der Welt, auf daÃŸ an deren starkem Glauben sich jene aufrichten kÃ¶nnen, auf daÃŸ eine Macht erkannt werde, Die stÃ¤rker ist als weltliche Macht.... Und darum auch werde Ich die Meinen ungewÃ¶hnlich versorgen, und sie werden trotz gegnerischen MaÃŸnahmen bestehen kÃ¶nnen kÃ¶rperlich und geistig.... Und alles wird sich abspielen in kurzer Zeit.... Was ihr heut noch nicht ahnet, wird dann sich vollziehen, aber Ich mache euch auch darum schon darauf aufmerksam, und ihr, die ihr von Mir belehrt werdet, ihr wisset auch, warum das alles geschehen wird.... Euch ist auch die geistige Not auf Erden ersichtlich, und ihr kÃ¶nnet an den Zeichen der Zeit auch den Stand der Weltenuhr erkennen.... Wenn aber dieser Glaubenskampf entbrennen wird, dann brauchet ihr noch mit ganz kurzer Zeit zu rechen, weil alles sich dann abspielt mit besonderer Eile.... Denn jener Mann, den Mein Gegner sich zur HÃ¼lle erwÃ¤hlt, hat keine lange Lebensdauer, und sein Regiment wÃ¤hret nicht lange auf dieser Erde. Und seine Ã¼bernatÃ¼rlichen FÃ¤higkeiten werden ihn euch erkenntlich werden lassen, denn er wird von Meinem Gegner ungewÃ¶hnlich bedacht, und darum arbeitet er fÃ¼r ihn und seine PlÃ¤ne. Und ob die ganze Welt ihm auch huldigt, ihr erkennet und durchschauet ihn. Ihr mÃ¼sset dann aber auch groÃŸe Vorsicht walten lassen und dÃ¼rfet euch nicht mutwillig in Gefahr begeben im Ãœbereifer.... Ihr mÃ¼sset dann klug sein wie die Schlagen und sanft wie die Tauben.... Aber wenn von euch der Entscheid verlangt werden wird, dann mÃ¼sset ihr standhalten und fest auf Mich und Meine Hilfe vertrauen.... Denn ob auch Menschen noch so mÃ¤chtig sind, gegen Meine Macht kÃ¶nnen sie nicht ankommen, und ein Hauch von Mir genÃ¼gte, um sie zu vernichten.... Und also werde Ich auch Halt gebieten, wenn die Stunde gekommen ist. Ich werde zu Mir holen, die sich in grÃ¶ÃŸter irdischer BedrÃ¤ngnis befinden, die BedrÃ¤nger selbst aber in Ketten legen, denn es ist die Frist abgelaufen, es geht ein ErlÃ¶sungsabschnitt zu Ende, und es beginnt eine neue Epoche, auf daÃŸ die ErlÃ¶sung alles Geistigen ihren Fortgang nimmt....
Amen



Stille vor dem Sturm.... Sichtbares Erscheinen des Herrn....

B.D. 4126 vom 19. September 1947, aus Buch Nr. 50

Eine Zeit banger NÃ¶te und Leiden liegt vor euch, und ihr kÃ¶nnet die Zeit zuvor, in der ihr jetzt lebt, wie eine Stille vor dem Sturm betrachten, wo ihr noch ein Leben fÃ¼hret im Rahmen des Althergebrachten, wo ihr auch noch von einem Wohlstand sprechen kÃ¶nnet, gemessen an der DÃ¼rftigkeit und den Entbehrungen, die euch danach erwarten. Und dennoch ist es eine Zeit der Gnade, eine Zeit, wo Ich offensichtlich erkennbar bin, wo das Leben immer nur dann ertrÃ¤glich sein wird, wenn ihr euch Mir in Gedanken tief verbindet, weil ihr dann niemals allein seid, sondern immer Mich als Schutz und Schirm um euch haben kÃ¶nnet. Und Ich werde Mich euch auch offensichtlich zu erkennen geben, einzelnen werde Ich Mich nahen in der Gestalt Dessen, Der Mich in ganzer FÃ¼lle in Sich barg. (18.9.1947) Und wo die Liebe zu Mir stark ist, dort wird man Mich erkennen, auch wenn Ich als Mensch unter den Menschen weile, denn Mein Auge sagt es ihnen, wer Ich bin, und ihre Herzen entflammen in heiÃŸester Liebe zu Mir, die sie niemals einem Mitmenschen darbringen kÃ¶nnten. Und Ich komme ihnen mit heiÃŸester Liebe entgegen, Ich werde sie aufklÃ¤ren, wo sie unwissend sind, und ihnen Trost zusprechen in Stunden der Not, und sie werden schwerste Situationen Ã¼berwinden und nicht verzagen, denn sie spÃ¼ren Meine Hilfe, und wo Ich ihnen sichtbar nahe trete, dort sind sie voller Kraft und tiefen Glaubens. Und so dieser ein Menschenherz erfÃ¼llt, gibt es keine drÃ¼ckende Not mehr, denn sie verlassen sich nun stets voll und ganz auf Mich, und Ich enttÃ¤usche ihren Glauben wahrlich nicht. Doch wer ohne Mich dahinwandelt, der wird die Not der Zeit kaum ertragen kÃ¶nnen. Ich kann ihn nicht in der geistigen Not belassen und muÃŸ daher mit irdischer Not ihn empfindlich treffen, bis er nachlÃ¤ÃŸt in seinem Widerstand gegen Mich, bis er glÃ¤ubig wird und von Mir Hilfe erwartet....
(19.9.1947) Also seid ihr alle bangen NÃ¶ten und Leiden ausgesetzt, durch die Ich euch restlos gewinnen mÃ¶chte. Jedoch auch Kraft und Gnade stehen euch in aller FÃ¼lle zur VerfÃ¼gung, die euch helfen, Mich zu gewinnen. Ich will nur eure Liebe, und besitze Ich diese, dann komme Ich euch entgegen.... in der letzten Zeit auch sichtbar, um euren und der Mitmenschen Glauben zu stÃ¤rken, weil ihr auÃŸergewÃ¶hnliche StÃ¤rkung und TrÃ¶stung benÃ¶tigt. Also brauchet ihr auch nicht die schwere Zeit zu fÃ¼rchten, die euch bevorsteht, denn mit Meiner Hilfe werdet ihr sie Ã¼berstehen. Eine Gnadenzeit bleibt es dennoch, und die BÃ¼rde, die Ich euch auferlege, kann leicht fÃ¼r euch sein, so ihr nur die Gnadenzuwendung recht nÃ¼tzet. Mich zu erringen, Mich schauen zu dÃ¼rfen mit leiblichen Augen ist wahrlich auch das Kreuz wert, das ihr tragen mÃ¼sset bis zum Ende. Doch als KreuztrÃ¤ger biete Ich Mich auch denen an, die zu Mir ihre Zuflucht nehmen und Mich um Meinen Beistand bitten.... Und Ich verkÃ¼rze um derer willen die Tage bis zum Ende. Ich weiÃŸ um alle NÃ¶te des einzelnen, und die Mir treu sind, die sind Meine rechten Kinder, die wahrlich nicht vergeblich rufen zu Mir um Hilfe. Darum erschrecket nicht ob Meiner AnkÃ¼ndigung, gehet zielsicher und ruhig dem Kommenden entgegen, lÃ¶set euch von der Welt und erwartet Mich.... Und Ich werde kommen.... zuerst einzelnen erscheinend, um dann die Meinen emporzuholen in Mein Reich.... um sie hinwegzufÃ¼hren von der StÃ¤tte des Verderbens in das Reich des Friedens, allwo sie ein seliges Leben fÃ¼hren werden wie im Paradies....
Amen



PlÃ¶tzlich und unerwartet kommt der letzte Tag....

B.D. 5305 vom 28. Januar 1952, aus Buch Nr. 59

Es wird euch ein plÃ¶tzliches Ende angekÃ¼ndigt.... Es ist dies so zu verstehen, daÃŸ niemand den Tag bestimmen kann, daÃŸ niemand den Tag weiÃŸ, daÃŸ nur die Meinen ihn ahnen kÃ¶nnen der groÃŸen, fast unertrÃ¤glichen Not wegen, die gleichfalls angekÃ¼ndigt ist als dem letzten Ende vorangehend. Wohl wissen viele, daÃŸ die Endzeit angebrochen ist und daÃŸ sie Ã¼ber kurz oder lang diesen Tag bringt.... sie wissen es, weil Ã¼berall davon geredet wird, aber sie glauben es nicht so fest, daÃŸ sie sich auf diesen Tag vorbereiten. Der Weltmenschen wird sich ein groÃŸer Freudentaumel bemÃ¤chtigen, immer gieriger huldigen sie dem WeltgenuÃŸ, immer skrupelloser schaffen sie sich die Freuden auf Kosten des NÃ¤chsten, ihre WÃ¼nsche und AnsprÃ¼che Ã¼berbieten sich, und hÃ¶hnisch verlachen sie, die im Glauben an Mich an den WeltgenÃ¼ssen vorÃ¼bergehen, und sie tun ihnen BÃ¶ses an, wo sie nur kÃ¶nnen.... Die Welt lebt in der SÃ¼nde.... Und das soll euch ein ganz sicheres Zeichen sein, denn ihr werdet Dinge erleben, die ihr nicht fÃ¼r mÃ¶glich haltet.... Das satanische Verhalten eurer Mitmenschen verrÃ¤t euch auch die Stunde an der Weltenuhr....
Und trotzdem ihr alles verfolgen kÃ¶nnet und die Zeichen der Zeit ganz offenkundig sind, werdet auch ihr Ã¼berrascht sein, denn das Ende kommt schneller, als ihr annehmet.... Das Ende kommt von heut zu morgen, d.h., das Treiben der Welt pulsiert ungewÃ¶hnlich lebhaft und lÃ¤sset die Menschen glauben, daÃŸ sie das Leben meistern, daÃŸ sie Herren sind und sich ihr Leben gestalten kÃ¶nnen nach Belieben.... Die Meinen werden dieses Treiben beobachten und ahnend den Untergang voraussehen, doch sie selbst denken gleichfalls noch an Aufschub des Gerichtes, angesichts der schÃ¤umenden Lebensfreude ihrer Mitmenschen, deren Wesen aber schlecht und lieblos ist. Doch die BedrÃ¤ngungen von seiten derer wachsen an, und ihnen mache Ich Selbst ein Ende.... Darum werde Ich kommen plÃ¶tzlich und unerwartet auch fÃ¼r die Meinen, denn die SÃ¼nden der Weltmenschen schreien zum Himmel, der Satan Ã¼berschreitet seine Machtbefugnis, und darum ist seine Stunde gekommen....
Wenn kein Mensch es erwarten wird, bricht der Tag an, der bestimmt ist seit Ewigkeit.... der letzte Tag auf dieser Erde, der Angst und Schrecken bringen wird fÃ¼r die Menschen, die dem Satan angehÃ¶ren, der aber auch ErlÃ¶sung bedeutet fÃ¼r die Meinen aus grÃ¶ÃŸter Not.... der Tag des Gerichtes, da sich erfÃ¼llet, was verkÃ¼ndet ist in Wort und Schrift....
Amen



Sturmzeit vor dem letzten Gericht.... Paradies....

B.D. 3606 vom 20. November 1945, aus Buch Nr. 46

Das letzte Gericht wird allem Greuel ein Ende machen, und Friede wird sein Ã¼ber der Erde auf lange Zeit. Es wird ein Zustand auf Erden sein in gÃ¶ttlicher Ordnung, wo nur die Liebe regieret, wo die Liebe die Menschen untereinander verbindet, wo die Liebe des einzelnen auch das Wirken Gottes durch Seinen Geist garantiert, wo ein jeder Mensch die Stimme Gottes zu hÃ¶ren vermag und Ã¼beraus glÃ¼cklich ist, Gott sich so nahe zu wissen.... wo Gott auch sichtbar unter den Seinen weilen wird in den Menschen der Jetztzeit noch unvorstellbarer Art.... Es werden die Menschen der neuen Erde wieder im Paradiese leben in Harmonie ihrer Seelen, im Sehnen nach Gott und Seiner Liebe und in steter ErfÃ¼llung ihres Sehnens. Und alles BÃ¶se wird gebannt sein lange Zeit.... Doch ehe dieser Zustand auf Erden sein kann, muÃŸ ein Sturm Ã¼ber die Erde kommen, der reinigende und vernichtende Wirkung hat, ein Sturm, dem nur die tief glÃ¤ubigen, Gott-getreuen Menschen standhalten. Diese werden in groÃŸe Not kommen, doch die Zeit ihres ferneren Lebens auf der neuen Erde wird sie vollauf entschÃ¤digen fÃ¼r alle NÃ¶te und Leiden zuvor. Denn sowie das BÃ¶se machtlos geworden ist, werden sie nicht mehr bedrÃ¤ngt, und seligster Frieden auf Erden ist ihr Los.... Und darum soll von den GlÃ¤ubigen die letzte Sturmzeit nicht gefÃ¼rchtet werden, denn Gottes Wille stehet Ã¼ber allem Geschehen, Gottes Liebe wirket unter den Seinen, und Seine Macht bricht die Macht des Satans zur rechten Zeit. Und was auch den GlÃ¤ubigen drohet, die kommende Seligkeit auf Erden oder auch im jenseitigen Reich kann weltliche Macht, menschlicher HaÃŸ und Lieblosigkeit nicht verhindern fÃ¼r die, die Gott treu bleiben.... Die Seele kÃ¶nnen sie nicht tÃ¶ten, wenngleich sie den Leib tÃ¶ten wollen. Doch Gott wird auch dies verhÃ¼ten, weil Er die Seinen das Paradies auf der neuen Erde erleben lassen will.... weil sie den Stamm des neuen Geschlechtes bilden sollen und weil sie fÃ¼r die Notzeit zuvor entschÃ¤digt werden sollen zum Zeichen der Ã¼bergroÃŸen Liebe Gottes, die den Seinen ein Los in Seligkeit auf Erden schon bereiten will. Und darum werden sie auch in der Sturmzeit mit auÃŸergewÃ¶hnlicher Kraft ausgestattet von Gott, vermÃ¶ge derer sie alles Ãœble Ã¼berwinden kÃ¶nnen und die sie fÃ¤hig macht, den Ã¤rgsten Anfeindungen standzuhalten. Denn es wird an dem Bollwerk ihres Glaubens gerÃ¼ttelt werden mit aller Gewalt.... Und nur, die das Verlangen nach der irdischen Welt Ã¼berwunden haben, denen wird die Kraft erwachsen, Widerstand zu leisten. Wer aber noch von den Reizen der Welt sich gefangennehmen lÃ¤ÃŸt, der gibt jeglichen Widerstand auf, er gehÃ¶rt nicht zu der Schar der Gottgetreuen, er verkaufet seine Seele fÃ¼r schlechten Lohn, denn was er glaubt, errungen zu haben, wird zerfallen am Tage des Gerichtes.... Und alle Greueltaten werden ein Ende haben mit diesem Tage.... alle Gott-widersetzlichen Geister werden in Bann geschlagen, und im gesamten Universum wird ein Zustand der Ruhe eintreten, ein Zustand friedvoller TÃ¤tigkeit, der nicht mit der Ruhe des Todes zu vergleichen ist. Letzterer ist das Los des gebannten Geistigen, das in vÃ¶lliger Kraftlosigkeit gebunden ist in der festen Materie und sich wieder endlose Zeiten nicht betÃ¤tigen kann.... Und dieser Zeit geht ihr Menschen nun entgegen, und ihr habt keine lange Frist mehr. Und so ihr euch bewÃ¤hren wollet in der letzten Zeit vor dem Tage des Gerichtes, so mÃ¼sset ihr noch emsig tÃ¤tig sein an euch, ihr mÃ¼sset mit Gott in immer innigere BerÃ¼hrung treten, ihr mÃ¼sset euch Kraft holen tÃ¤glich und stÃ¼ndlich und in stÃ¤ndigem Gebet verharren, auf daÃŸ ihr auch stÃ¤ndig Kraft empfanget, sowie ihr euer Herz Ã¶ffnet und Gottes Gnade und Kraft begehret. Und Er wird bei den Seinen sein und verbleiben bis zum Ende, Er wird bei ihnen weilen im Paradies auf der neuen Erde und unauflÃ¶slich mit ihnen verbunden bleiben bis in alle Ewigkeit....
Amen



2. Petrus 3, 10....

B.D. 8066 vom 21. Dezember 1961, aus Buch Nr. 85

Der Tag des Herrn wird kommen wie ein Dieb in der Nacht.... der Tag, da Ich Selbst Mich offenbare allen Menschen mit einer Donnerstimme, die jeder hÃ¶ren wird und der sich kein Mensch wird entziehen kÃ¶nnen.... Denn einmal muÃŸ das Werk der Umwandlung der Erde vor sich gehen, einmal muÃŸ die Ordnung wiederhergestellt werden; die Erde muÃŸ wieder zur Schulungsstation des Geistigen werden, das ausreifen und zur Vollendung gelangen soll. Und es ist dieser Tag vorgesehen seit Ewigkeit, es ist Mein Plan darauf aufgebaut worden, daÃŸ eine solche Umwandlung einmal stattfindet, weil die Menschheit selbst den AnlaÃŸ dazu gibt.... was Meine Weisheit wohl erkannte.... Und so wird Meine Macht den Plan auch zur AusfÃ¼hrung bringen, und ihr werdet mit GewiÃŸheit diesen Tag erwarten kÃ¶nnen.... Er wird eine ErlÃ¶sungsperiode beenden, und es wird eine neue beginnen, wie es angekÃ¼ndigt ist in Wort und Schrift.... Immer wieder weise Ich euch darauf hin, doch da ihr Menschen unglÃ¤ubig seid, da ihr Meine Worte nicht ernst nehmet, werdet ihr Ã¼berrascht sein, denn ob auch Mein Gegner in der letzten Zeit herrschet auf der Erde, ob er die Menschen ganz unter seine Gewalt bringt, daÃŸ jeglicher Glaube in ihnen verlorengeht und zuletzt nur wahre Teufel sein werden, die die Meinen bedrÃ¼cken und in hÃ¶chste Not versetzen, so werden sie doch von gleichem Entsetzen befallen sein, wenn vor ihren Augen die Meinen entrÃ¼ckt und sie erkennen werden, daÃŸ es fÃ¼r sie keine Rettung mehr gibt, daÃŸ sie selbst einem Vernichtungswerk zum Opfer fallen, daÃŸ es keinen Ausweg gibt und daÃŸ die Erde sie verschlingt.... Denn anders kann die Erde nicht gereinigt werden; es muÃŸ alles GeschÃ¶pfliche aufgelÃ¶st und alles darin gebundene Geistige in neue Verformung gebracht werden.... es muÃŸ ein alles umfassendes Reinigungswerk vollzogen werden, auf daÃŸ die Ordnung wiederhergestellt wird, die auch eine AufwÃ¤rtsentwicklung des Geistigen garantiert und die das Wirken Meines Gegners fÃ¼r eine Zeit gÃ¤nzlich ausschlieÃŸt, weshalb er mit seinem Anhang gefesselt wird auf lange Zeit. Immer wieder wird euch Menschen dieser Tag des Endes angekÃ¼ndigt, doch nur wenige glauben daran, und auch diese wenigen ahnen nicht, wie nahe er vor ihnen liegt.... doch bis zum Ende werde Ich Meine Mahnungen und Warnungen wiederholen, bis zum Ende werde Ich alle ansprechen und euch darauf hinweisen, und bis zum Ende wird fÃ¼r einen jeden von euch noch die MÃ¶glichkeit sein, dem Schrecken dieses Endes zu entgehen.... Und darum bedauert nicht, die von euch gehen, die Ich vorzeitig aus dem Leben abrufe.... bedauert sie nicht, denn ihr Los ist besser als das eure, die ihr bis zum Ende lebet und nicht glaubet.... Sie haben noch die MÃ¶glichkeit, im Jenseits zum Licht zu kommen, jene aber sinken immer tiefer ab, denn Ich weiÃŸ es, daÃŸ sie auch im jenseitigen Reich den Weg zur Tiefe wÃ¤hlen wÃ¼rden, daÃŸ sie auch die Gnaden eines frÃ¼hen Todes nicht nÃ¼tzen wÃ¼rden, weil Ich doch um den Zustand einer jeden Seele weiÃŸ und diesem entsprechend auch sein Erdenschicksal gestalte. Und ist es auch schwer, an ein Ende dieser Erde zu glauben, so kÃ¶nnen sich die Menschen dennoch nicht entschuldigen, denn sie sollten nur gerecht leben, dann wird ihnen auch ein Ende nicht die Bannung in der festen Materie eintragen, dann werden sie entweder zu den Meinen gehÃ¶ren, die Ich auf die neue Erde versetze, oder sie werden noch zuvor abgerufen und dann auch nicht verlorengehen.... Besser aber ist es, wenn sie sich vorbereiten auf ein nahes Ende, wenn sie mit der MÃ¶glichkeit rechnen, Ã¼berraschend sich einem Vernichtungswerk gegenÃ¼berzusehen, aus dem es kein Entrinnen mehr gibt.... Wer diese Gedanken einmal in sich bewegt, der wird auch sicher den Weg finden zu Mir, zu dem SchÃ¶pfer des Himmels und der Erde, Der alles hervorgehen lieÃŸ und daher auch alles wieder vernichten kann.... Und Ich mÃ¶chte euch alle vor dem Verderben retten, und darum werde Ich euch immer wieder das letzte Vernichtungswerk auf Erden vor Augen halten.... Und wer glaubet, der wird auch diesen Tag nicht zu fÃ¼rchten brauchen, denn er wird sich vorbereiten, und ob er auch noch schwach ist und nicht vollendet, aber er wird einen barmherzigen Richter finden, Der ihn nicht verurteilet, sondern ihm zum ewigen Leben verhilft....
Amen



AusnÃ¼tzen der Gnadenzeit

Gnadenfrist bis zum gÃ¶ttlichen Eingriff....

B.D. 3396 vom 7. Januar 1945, aus Buch Nr. 44

Es wird noch eine kleine Weile dauern, bis Gott offensichtlich in Erscheinung tritt, bis sich der Kreislauf vollendet hat, bis die Stunde gekommen ist, wo das MaÃŸ voll ist an menschlichen Greueltaten. Doch keine lange Zeitspanne wird vergehen, nur noch die kÃ¼rzeste Frist ist euch Menschen gegeben, um euch abzusondern von jenen, die schÃ¤ndlich handeln vor Gott, weil sie sich am NÃ¤chsten vergehen in der grausamsten Weise.... Doch Gott lÃ¤sset es bis zum Ã„uÃŸersten kommen, damit die Menschen doch noch erkennen lernen, wohin sie steuern.... Denn erst diese Erkenntnis veranlaÃŸt sie, sich zu wandeln. Es ist jeder Tag bedeutungsvoll, denn er ist fÃ¼r viele Menschen der letzte, er kann entscheidend sein fÃ¼r die ganze Ewigkeit, fÃ¼r viele Menschen aber wird es nur noch wenige Tage geben, bis ihr zeitliches Ende gekommen ist, und darum zÃ¶gert Gott noch immer, wenngleich das Geschehen unaufhaltsam ist und Sein Plan seit Ewigkeit festgelegt ist. Doch der Tiefstand der Menschen hat ihn schon viel eher heraufbeschworen, die Lieblosigkeit der Menschen hat den Tag vorzeitig fÃ¤llig gemacht, so daÃŸ ein jeder Tag noch ein Gnadengeschenk Gottes ist, das Seine Langmut und Barmherzigkeit den Menschen noch zuwendet. Und so kann ein jeder Tag noch ausgewertet werden, und vielen Menschen ist die Gelegenheit geboten, sich zu wandeln, so sie nur guten Willens sind. Und darum werden sie unausgesetzt hingewiesen auf den gÃ¶ttlichen Eingriff, sowohl durch Sein Wort als auch durch Gedankenaustausch der Menschen, die gedanklich von oben hingewiesen werden auf das Kommende. Ein jeder kann Stellung nehmen zu dem ihm Vermittelten, ein jeder kann Ã¼ber das Weltgeschehen sowohl als auch Ã¼ber das Ende dessen nachdenken, und nicht wenigen Menschen wird der Gedanke kommen an einen Ã¼bernatÃ¼rlichen Eingriff in das Weltgeschehen, und er kann sich selbst Rechenschaft ablegen Ã¼ber seine Einstellung zu Gut und BÃ¶se. Es wird jeder Mensch gewarnt, direkt und indirekt, und so er die Warnung beachtet, kann er Nutzen fÃ¼r seine Seele daraus ziehen. Denn dann wird er auch den gÃ¶ttlichen Eingriff als solchen erkennen, er wird glauben lernen und gerettet sein, selbst wenn er das irdische Leben verliert. Und darum lÃ¤sset Gott nicht vorzeitig Seine Stimme ertÃ¶nen, weil Er zuvor noch Ohren Ã¶ffnen will fÃ¼r Seinen Ruf.... Doch die gesetzte Frist kann nicht Ã¼berschritten werden laut gÃ¶ttlicher Ordnung.... Und die Menschen sollen damit rechnen, daÃŸ jeder Tag der angekÃ¼ndigte ist, an dem Er Sich und Seine Macht offenbart. Denn was Er verkÃ¼ndet hat, das tritt unweigerlich ein, nur hÃ¤lt Gott die Zeit verborgen. Doch es wird der Tag kommen wie ein Dieb in der Nacht.... unerwartet und viel Unheil anrichtend an irdischem Gut.... Und nur der wird ihn nicht fÃ¼rchten, dessen Herz nicht mehr an irdischem Gut hÃ¤ngt, der sich Gott verbunden hat und sich von Ihm Ã¼berall und zu jeder Zeit beschÃ¼tzt weiÃŸ. Diesen aber gibt Er den Auftrag, die Menschen unausgesetzt darauf hinzuweisen, daÃŸ Er Sich Ã¤uÃŸern wird, und sie zu mahnen, den rechten Weg einzuschlagen, der zu Ihm fÃ¼hrt, auf daÃŸ auch sie in der Stunde der BedrÃ¤ngnis zu Ihm flÃ¼chten und bei Ihm Schutz und Hilfe finden....
Amen



AusnÃ¼tzen der Gnadenzeit vor dem Ende....

B.D. 5729 vom 21. Juli 1953, aus Buch Nr. 62

Ihr kÃ¶nnet das Ende nicht mehr aufhalten, denn es ist die Zeit erfÃ¼llt, die Gott bestimmt hat seit Ewigkeit im Wissen um euren Willen, der unaufhaltsam nach unten strebt und darum aufs neue gebunden werden muÃŸ. Was der einzelne noch tun kann, ist, sich selbst so zu gestalten, daÃŸ er nicht zu jenen gehÃ¶rt, die einer neuen Bannung zum Opfer fallen, und auch auf die Mitmenschen so einzuwirken, daÃŸ sie vor dem Ã¤rgsten Gericht bewahrt bleiben. Die Zeit ist erfÃ¼llt.... das bedeutet, daÃŸ der Tag des Endes, der Tag der AuflÃ¶sung der materiellen SchÃ¶pfungen auf dieser Erde, mit jeder Stunde zu erwarten ist, auch wenn euch Menschen keine Zeit angegeben ist, weil dieses Wissen nur eine heillose Verwirrung anrichten wÃ¼rde, aber niemandem etwas nÃ¼tzen wÃ¼rde. Doch es kommt, wie euch verkÃ¼ndet wurde.... und die letzten Tage vergehen wie ein Augenblick, denn sie sind nur das Ende dessen, was euch vorausgesagt wurde lange Zeit zuvor.... Es sind schon Tage des Gerichtes, und jeder erkennt dies, der offenen Auges um sich blickt, doch was nun nur einzelne betrifft, das wird sich auf alle Menschen erstrecken, Leid, BedrÃ¤ngnis, Todesangst, Not und Verzweiflung.... Jeder Mensch wird es erleben, denn die KrÃ¤fte der HÃ¶lle sind losgelassen und wÃ¼ten und schÃ¼ren, wo es noch etwas zu zerstÃ¶ren gibt, und sie finden immer ihnen dienstbare Menschen, durch die sie Schaden anrichten kÃ¶nnen in jeder Weise. Doch jeder Mensch kann sich Hilfe holen bei Gott, jedem Menschen stehen gute geistige KrÃ¤fte zur Seite, die er nur anzurufen braucht, daÃŸ sie ihn schÃ¼tzen vor Gefahren fÃ¼r Leib und Seele.... Wer sich Gott anvertraut und Seinen Lichtboten, der kann voller Zuversicht dem Ende entgegensehen. Die Zeit ist erfÃ¼llt, die euch Menschen gegeben wurde zum Ausreifen eurer Seelen, und der Tag des Endes ist festgesetzt seit Ewigkeit. Ihr aber wisset ihn nicht, und ihr kÃ¶nnet daher auch jetzt noch euer Umgestaltungswerk in Angriff nehmen, denn jede Stunde ist fÃ¼r euch von Nutzen, da ihr eure Gedanken nach oben wendet, da ihr die Verbindung herstellet mit der geistigen Welt, der ihr entstammet.... Suchet nur, eure Gedanken zu lÃ¶sen von der Welt, lasset euch nicht von der Welt und ihren GÃ¼tern beherrschen, auf daÃŸ die Materie nicht euer Los wird fÃ¼r ewige Zeiten.... Lasset eure Gedanken schweifen zur HÃ¶he und suchet diese HÃ¶he zu ersteigen. Ihr kÃ¶nnet es, weil euch unzÃ¤hlige geistige KrÃ¤fte Hilfestellung bieten, weil sie euch tragen, so ihr sie darum bittet. Ihr kÃ¶nnet die Welt Ã¼berwinden, wenn ihr es nur ernstlich wollet. NÃ¼tzet jeden Tag, der euch noch beschieden ist, als ungewÃ¶hnliche Gnadengabe, aber rechnet damit, daÃŸ ein jeder Tag auch der letzte sein kann fÃ¼r euch und daÃŸ euch nur noch ganz kurze Zeit trennet von dem Ende dieser Erde. Denn nicht nur einzelnen, sondern allen Menschen ist das Ende beschieden, weil sich das Gesetz ewiger Ordnung erfÃ¼llet und dieses Gesetz gegeben ist seit Ewigkeit.
Was ihr Menschen also als Aufschub ansehet, ist im Plan von Ewigkeit einbegriffen, und es ist nur insofern als VerzÃ¶gerung zu werten, daÃŸ die Menschen schon vor der Zeit den geistigen Tiefstand erreicht haben, der eine AuflÃ¶sung der Erde zur Folge hat.... Doch Gott ist barmherzig, und Er richtet nicht vor der Zeit.... Er sucht in Seiner Liebe immer noch Menschen zu retten, und Er verschenkt ungewÃ¶hnliche Gnadengaben, die zur Rettung beitragen sollen, aber Er geht von dem Tage des Gerichtes nicht ab und kÃ¼ndet es immer mahnender und warnender an.... Doch Er findet wenig Glauben, und das Ende kommt immer nÃ¤her.... Und es wird die Menschheit Ã¼berraschen trotz aller Voraussagen Seiner Seher und Propheten. Und nur, wer glaubt, wird selig werden, nur, wer glaubet, bereitet sich vor, wenngleich er die Stunde nicht weiÃŸ, da der Herr kommen wird.... aber er erwartet Sein Kommen, und er harret aus bis zum Ende....
Amen



Stille vor dem Sturm.... GerÃ¼stete Streiter....

B.D. 6271 vom 31. Mai 1955, aus Buch Nr. 67

Haltet euch bereit, so daÃŸ Ich ein Heer gerÃ¼steter Streiter finde, wenn Ich euch in den Kampf fÃ¼hren werde.... Lasset euch nicht tÃ¤uschen, wenn es scheinbar ruhig ist um euch, wenn das Weltgeschehen sich zu glÃ¤tten scheint, und werdet dadurch nicht selbst lau in eurem geistigen Streben.... Glaubet nicht, daÃŸ sich Mein Eingreifen verzÃ¶gert, daÃŸ noch ein langer Aufschub dessen erfolgt, was Ich euch ankÃ¼ndigte stets und stÃ¤ndig.... Es ist die Stille vor dem Sturm, es ist die Zeit, da alle Menschen sich noch besinnen kÃ¶nnen auf sich selbst, da sie selbst auch in die Stille gehen sollten und nicht allein den Freuden der Welt huldigen und gedankenlos in den Tag hineinleben.... Es ist noch eine Gnadenzeit, die Ich allen Menschen gewÃ¤hre, auf daÃŸ sie nicht sagen kÃ¶nnen, in stÃ¤ndiger Sorge und Unruhe des Leibes keine MÃ¶glichkeit gefunden zu haben fÃ¼r die Sorge um das geistige Wohl.... Doch Meine Getreuen sollten sich nicht tÃ¤uschen lassen und die Zeit der Ruhe betrachten als die Stille vor dem Sturm.... Denn sie ist nur von kurzer Dauer, und plÃ¶tzlich wird sich alles Ã¤ndern, und es wird fÃ¼r viele Menschen dann zu spÃ¤t sein, weil sie die kurze Gnadenzeit nicht genÃ¼tzt haben, um sich Kraft zu sammeln fÃ¼r die kommende Zeit.... Die Meinen aber sollen sich rÃ¼sten, denn der Kampf wird hart sein, der um Meines Namens willen gefÃ¼hrt wird. Und es wird auch viel Kraft benÃ¶tigt werden, um den sonstigen Anforderungen gerecht werden zu kÃ¶nnen.... Auch darum sollet ihr Kraft aufspeichern, was ihr nur kÃ¶nnet durch immerwÃ¤hrende Verbindung mit dem geistigen Reich, durch stÃ¤ndige Arbeit an eurer Seele, durch Abwenden eurer Gedanken von der Welt und immer tieferes Eindringen in geistige SphÃ¤ren, deren Bewohner euch stets zu Diensten sind in Meinem Auftrag.... Jeder Gedanke, den ihr geistig richtet, wird gesegnet sein, und wie die irdische Welt unausgesetzt sich betÃ¤tigt und irdische Interessen verfolgt, so auch wird die geistige Welt wirken und das Reich aufbauen helfen, das nicht von dieser Welt ist.... Euch Menschen wird es nicht so offensichtlich sein, die Meinen aber werden von der Kraft erfÃ¼llt sein, sowie ihre Gedanken Mir gelten und ihrer geistigen TÃ¤tigkeit.... Und darum werden auch die Meinen erkenntlich gefÃ¼hrt werden, auf daÃŸ sie nicht erlahmen in ihrem Streben, auf daÃŸ sie nicht die Verbindung mit Mir unterbrechen, auf daÃŸ die Welt sie nicht gefangennimmt, wenn sie schwach zu werden drohen.... denn Mein Gegner ist Ã¼beraus eifrig am Werk, weil er glaubt, daÃŸ die Zeit gÃ¼nstig ist fÃ¼r ihn.... Und sie ist es auch, denn der Welthunger der Menschen ist groÃŸ.... und ihn stillt Mein Gegner in offensichtlicher Weise.... Was immer er zu bieten vermag, das wendet er den Menschen zu, und sie erkennen nicht, welche Gefahr irdisches Wohlleben und irdische GenÃ¼sse fÃ¼r ihr Seelenheil sind.... Ebensoeifrig sind aber auch die KrÃ¤fte des Lichtes am Wirken, nur finden sie bei vielen Menschen keinen Zutritt, wo Mein Gegner schon EinlaÃŸ gefunden hat. Das vermehrte Wirken der Lichtwelt aber werden die Meinen spÃ¼ren und selig sein, wenn die Zeit kommet, da Ich sie brauche.... Und Ich werde dann sorgen, daÃŸ diese Meine Schar nicht geringer werde, Ich will immer ihr gegenwÃ¤rtig sein, daÃŸ ihre Liebe und Treue zu Mir stÃ¤ndig wachse, daÃŸ sie Opfer zu bringen bereit sind und daÃŸ sie alles tun, um Mir zu dienen und in Meinem Willen zu leben.... daÃŸ sie furchtlos in den Kampf ziehen, wenn es gilt, den Sieg zu erringen Ã¼ber den Gegner, so die Zeit gekommen ist....
Amen



Es bleibt nur noch wenig Zeit

AnkÃ¼ndigung des Endes.... "Ihr habt nur noch wenig Zeit...."

B.D. 4457 vom 11. Oktober 1948, aus Buch Nr. 52

Es bleibt euch nur noch wenig Zeit, und ihr mÃ¼sset euch ernstlich vorbereiten fÃ¼r den Tag, da sich ein Akt der ZerstÃ¶rung vollziehen wird, wie er noch nicht erlebt worden ist. Und ob Ich auch immer wieder dieses euch ankÃ¼ndige, ihr steht Meinen Worten zweifelnd gegenÃ¼ber und seid darum lau in eurer Seelenarbeit.... Und ihr habt nur noch wenig Zeit.... Doch anders als durch Mein Wort kann Ich euch nicht aufmerksam machen; glaubet ihr diesem nicht, so werdet ihr erschrecken, so die letzten Anzeichen in Erscheinung treten. Ich werde euch wohl kurze Zeit zuvor noch einmal warnen, doch auch diesen Worten werdet ihr nicht mehr Glauben schenken als den vorangegangenen AnkÃ¼ndigungen, weil euch Meine Langmut irritiert, weil ihr nicht verstehen kÃ¶nnt, daÃŸ Ich um der noch zu rettenden Seelen willen verzÃ¶gere, wenngleich die Zeit lÃ¤ngst erfÃ¼llt ist. Einige wenige sind noch zu retten, diesen will Ich den endlos langen Gang einer WiederverkÃ¶rperung auf der neuen Erde ersparen, und darum habe Ich Geduld und verzÃ¶gere noch. Doch auch die letzte Frist nimmt ein Ende, darum nehmet Meine Worte ernst, daÃŸ euch nur noch wenig Zeit bleibt und ihr jeden Tag bereuen werdet, den ihr nicht recht ausnÃ¼tzet fÃ¼r eure Seele. Und Ã¼berraschend schnell wird eine Wendung eintreten im Weltgeschehen, und wenige Tage genÃ¼gen, um euch in eine vÃ¶llig neue Lage zu versetzen. Und dann gedenket Meiner Worte, und stellet das Geistige vor das Irdische, denn die Sorge um letzteres ist belanglos, da ihr euch nichts erhalten kÃ¶nnet, was Ich euch nicht erhalten will, und es in Meinem Willen und Meiner Macht liegt, euch irdisch zu schÃ¼tzen und zu versorgen. Denket nur an eure Seele, seid hilfsbereit und gebewillig, wo die Not an euch herangetragen wird, und tretet mit Mir in innige Verbindung, auf daÃŸ ihr die Kraft empfanget, durchzuhalten und allen Anforderungen des Lebens gerecht zu werden. Holet euch stÃ¤ndig Kraft aus Meinem Wort, denn in ihm habt ihr einen Kraftquell, an dem ihr euch erquicken kÃ¶nnet und der niemals versiegen wird. Seid stets bereit fÃ¼r Mich, und Ich werde euch nicht verlassen, was auch Ã¼ber euch kommen mag....
Amen



Ernster Hinweis auf das Ende....

B.D. 5219 vom 26. September 1951, aus Buch Nr. 58

Euer aller Tage sind gezÃ¤hlt.... Es ist keines langen Bleibens mehr auf dieser Erde, euer Leben wird abgekÃ¼rzt werden, denn die Zeit ist vorÃ¼ber, die Ich euch Menschen gewÃ¤hrt habe zur ErlÃ¶sung, und ihr, die ihr jetzt lebet, gehÃ¶ret zu denen, die das Ende erleben.... Wohl werde Ich noch viele zuvor abrufen, deren Seelen den letzten Kampf fÃ¼r Mich und Mein Reich nicht bestehen wÃ¼rden, und ein groÃŸes Sterben wird einsetzen Ã¼berall, und die vielerlei Ursachen lassen euch Menschen nicht darauf kommen, daÃŸ die letzte Aktion schon begonnen hat, daÃŸ es schon ein Akt der Barmherzigkeit ist, weil Ich jenen Seelen die MÃ¶glichkeit gebe, im jenseitigen Reich ihren Entwicklungsgang fortzusetzen, was dann nicht mehr mÃ¶glich ist, so der letzte Tag gekommen ist.... Ihr alle habet nicht mehr viel Zeit, doch keiner von euch weiÃŸ es, ob er nicht noch eher aus dem Leben gerissen wird; keiner von euch weiÃŸ, wann seine Stunde gekommen ist.... Trauert nicht um jene, die von euch gehen, denn Meine Liebe rufet sie ab; aber gedenket ihrer oft im Gebet, auf daÃŸ sie die Gnaden nÃ¼tzen, die ihnen auch im Jenseits noch gewÃ¤hrt werden. Bereitet euch alle vor auf eure letzte Stunde, Ich mahne euch ernstlich, denn ihr habet nicht mehr viel Zeit. Ich warne euch eindringlich durch die Geschehen in der Welt, und so ihr nur offenen Auges dahingehet, erkennet ihr den Ernst der Stunde, denn Ich spreche deutlich zu euch durch die Zeichen der Zeit. Ihr Menschen aber sehet nur die Welt, ihr schenket der Welt alle Aufmerksamkeit, an Mich aber denket ihr nicht, und unmutig werfet ihr alles von euch, was hinweisen konnte auf Mich und auf das Ende.... Ihr wollet nicht glauben und bleibet daher unberÃ¼hrt von allem Geschehen, das euch allzudeutlich die Wahrheit Meines Wortes beweiset. Es ist hohe Zeit.... doch nicht im Sinne der Welt, sondern zur BuÃŸe, zur Willenswandlung, zur Umkehr und zur Besinnung.... Bleibet nicht unberÃ¼hrt, wenn Ich euch mahne, wo immer es sei.... Fraget euch, wie ihr wohl beschaffen seid, wenn an euch der Ruf kommt, die Erde zu verlassen und einzugehen durch das Tor des Todes in die Ewigkeit.... Fraget euch, ob ihr dann wohl bestehen kÃ¶nnet vor Meinen Augen, und glaubet es, daÃŸ die Stunde bald da ist, wo euer Erdenleben beendet ist.... Darum sorget nur noch fÃ¼r eure Seelen, und wendet eure Augen ab von der Welt, denn diese wird vergehen, die Seele aber ist unvergÃ¤nglich, und ihr Los in der Ewigkeit ist entsprechend eurem Lebenswandel auf Erden....
Amen



Geistige Wende.... Heraufziehen der Nacht....

B.D. 6250 vom 5. Mai 1955, aus Buch Nr. 67

Einen geistigen Aufschwung auf dieser Erde kÃ¶nnet ihr Menschen nicht mehr erwarten, denn es sind alle KrÃ¤fte der HÃ¶lle losgelassen, die im Auftrag Meines Gegners wirken und wahrlich groÃŸen EinfluÃŸ haben auf die Menschen, weil diese selbst in einem MaÃŸe entgeistet sind, daÃŸ sie nicht erkennen, wer sie beherrscht. Eine geistige Wende auf dieser Erde kann nicht mehr stattfinden, doch einzelne kÃ¶nnen noch auf den rechten Weg gefÃ¼hrt werden, einzelne werden noch die Wandlung an sich selbst vollziehen, und dieser einzelnen wegen wird noch alles getan, bevor das Ende da ist. Auffallend aber wird es sein, wie rapide die Menschheit fÃ¤llt, wie sie stets mehr in die Finsternis versinkt und das Licht meidet.... auffallend wird es sein, wie brutal gegen das Licht der Wahrheit angekÃ¤mpft wird, wie der Unglaube hervortritt, wie die SÃ¼nde Ã¼berhandnimmt, wie Gott-fern die Menschen leben, doch Meinem Gegner huldigen.... Und darum kann es keinen Aufschub mehr geben, weil keine Aussicht mehr besteht, daÃŸ jemals eine Wandlung eintritt, wenn Ich nicht diese Wandlung Selbst vollziehe.... doch in einer Weise, wie es die Menschheit nicht will.... indem Ich allem ein Ende setze und einen neuen Anfang gebe.... Die Spanne Zeit bis zum Ende ist Ã¼beraus kurz, doch keiner weiÃŸ den Tag, und darum ist jeder lau in seinem Streben, und auch Meine GlÃ¤ubigen wÃ¤hnen ihn nicht so kurz bevorstehend, daÃŸ sie eifrig fÃ¼r ihre Seelen schafften.... Ich aber sage euch immer wieder: Ihr steht kurz davor.... Ich muÃŸ diesen Ruf immer wieder fÃ¼r euch ertÃ¶nen lassen, Ich muÃŸ euch anspornen, Ã¼beraus eifrig tÃ¤tig zu sein, Ich muÃŸ auch Meine Diener zu stets eifrigerer Arbeit auffordern, weil diese wichtig ist und doch noch einzelnen Rettung sein kann vor dem Verderben, wenn das Ende kommt, das Ich ankÃ¼ndigte fort und fort.... Es muÃŸ das Weltgeschehen zwar natÃ¼rlich sich abwickeln, und das versetzt auch die Meinen in eine gewisse Ruhe, doch immer wieder sage Ich euch: Das Ende ist plÃ¶tzlich da.... unerwartet bricht der Tag an, der anders endet, wie Ã¼blich.... dem eine Nacht folgt, die ewig wÃ¤hret, und das Tageslicht nur den wenigen wieder leuchten wird, die Mein sind und Mein bleiben trotz den schweren Anfeindungen und Nachstellungen Meines Gegners.... Noch steht euch zwar die Zeit des Glaubenskampfes bevor, doch auch dieser wÃ¤hret nur kurze Zeit, weil er Ã¤uÃŸerst heftig gefÃ¼hrt wird, so daÃŸ der Tag Meines Kommens zur Erde von den Menschen selbst beschleunigt wird.... Sehr schnell werden die Ereignisse aufeinanderfolgen und doch wieder wirken auf die Menschen als ganz natÃ¼rliche Erscheinungen, denen kein besonderer Wert beizumessen ist.... weshalb sie diese Ereignisse nicht in Zusammenhang bringen wollen mit dem kurz bevorstehenden Ende.... (5.5.1955) Darum werden auch die Meinen Ã¼berrascht sein, denn Ich werde kommen wie ein Dieb in der Nacht.... wenn niemand daran denkt, wenn das AngekÃ¼ndigte noch weit vor euch zu liegen scheint. Wenn ihr Menschen es doch glauben mÃ¶chtet, daÃŸ ihr nur deshalb darauf hingewiesen werdet, damit ihr euch vorbereiten kÃ¶nnet.... Schmerzlich wird eure Reue sein, denn ihr tut alle noch viel zuwenig fÃ¼r euer Seelenheil. Das Erdenleben ist euch nicht gegeben als Selbstzweck, und jeder Tag kÃ¶nnte in einer Weise ausgenÃ¼tzt werden, daÃŸ ihr eine unerhÃ¶rte LichtfÃ¼lle euch erwerben kÃ¶nntet, die euch unvergleichliche Seligkeit schaffet im geistigen Reich.... und einmal werdet ihr das erkennen und reuevoll der zuwenig genÃ¼tzten Erdenzeit gedenken. Es ist aber zur Zeit des Endes kein Glauben, kein VerstÃ¤ndnis dafÃ¼r zu finden, es ist ein geistiger Tiefstand, wie er schlimmer fast nicht mehr gedacht werden kann, denn ihr Menschen Ã¼bersehet nicht das, was vor Meinen Augen offenliegt, ihr Menschen mÃ¼sset glauben, was euch nicht bewiesen werden kann, und dazu gehÃ¶rt auch das bevorstehende Beenden dieser Erdperiode, das geistig eine groÃŸe Bedeutung hat. Ihr mÃ¼sset euch, wenn ihr nicht glauben wollet oder nicht glauben zu kÃ¶nnen vermeint, eines Lebens in uneigennÃ¼tziger Liebe befleiÃŸigen, und ihr werdet es dann innerlich empfinden, daÃŸ ihr einer vÃ¶llig anderen Zeitepoche entgegengehet.... Und ihr werdet nicht verloren sein, denn aller derer erbarme Ich Mich, die nicht gÃ¤nzlich Meinem Gegner hÃ¶rig sind, und Ich verhelfe ihnen im jenseitigen Reich weiter zur HÃ¶he, wenn ihr Erdenleben noch beendet wird vor dem letzten Gericht.... Eine Ã¼beraus dunkle Nacht zieht herauf, der Tag neigt sich bald dem Ende zu, aber noch ist Licht.... noch kÃ¶nnet ihr das Licht des Tages ausnÃ¼tzen und in euch selbst ein Licht entzÃ¼nden, das nicht mehr verlÃ¶schen wird.... Und dann brauchet ihr die kommende Nacht nicht zu fÃ¼rchten.... Wehe euch aber, wenn ihr trÃ¤ge seid.... wenn ihr glaubet, daÃŸ der Tag kein Ende nimmt.... Wehe euch, wenn ihr in den Tag hineinlebet, ohne eurer Seele zu gedenken.... Und ihr, die ihr den Tod nicht fÃ¼rchtet, weil ihr glaubet, dann nicht mehr zu sein.... Ich sage euch, daÃŸ ihr den Tod mit allen Schrecken erleben werdet und daÃŸ ihr diesen Schrecken nicht werdet entfliehen kÃ¶nnen.... Ihr kÃ¶nnet dann nicht mehr euer Leben hinwerfen, denn ihr kÃ¶nnet nicht vergehen, ihr bleibt bestehen, auch wenn ihr im Zustand des Todes seid, ihr werdet Qualen empfinden mÃ¼ssen, denen ihr nicht entfliehen kÃ¶nnet.... Denn der geistige Tod ist weit schlimmer als der Tod des Leibes, der fÃ¼r euch auch der Eingang sein kann zum Leben in Seligkeit.... HÃ¶ret auf Meinen Ruf aus der HÃ¶he, lasset euch warnen und ermahnen.... Lasset nicht diese Worte gleichgÃ¼ltig an euren Ohren verhallen, sondern stellet es euch lebendig vor, welche Not euch erwartet, wenn ihr Meinen Worten keinen Glauben schenket.... Ihr werdet die Anzeichen des Endes stÃ¤ndig verfolgen kÃ¶nnen, doch alles wird sich so natÃ¼rlich abspielen, daÃŸ ihr wohl glauben kÃ¶nntet, aber nicht glauben mÃ¼sset. Vom Glauben daran aber hÃ¤ngt eure Seligkeit ab, denn nur der GlÃ¤ubige bereitet sich vor, er gedenket Meiner und bleibt mit Mir in Verbindung, auch wenn das Werk der AuflÃ¶sung beginnt. Denn es ist die Frist abgelaufen, und es erfÃ¼llet sich laut gÃ¶ttlicher Ordnung, was vorgesehen ist in Meinem Heilsplan von Ewigkeit. Die Erde wird umgestaltet und mit ihr alles GeschÃ¶pfliche, auf daÃŸ wieder alles Geistige der Form einverleibt wird, in die es seinem Reifezustand gemÃ¤ÃŸ gehÃ¶rt.... Es wird die gÃ¶ttliche Ordnung wiederhergestellt, weil anders eine AufwÃ¤rtsentwicklung des Geistigen nicht gewÃ¤hrleistet ist, jedoch Meine Liebe immer nur diese AufwÃ¤rtsentwicklung zum Ziel hat, die euch, Meine GeschÃ¶pfe, Mir wieder nÃ¤herbringen soll....
Amen



Mahnungen zur Seelenarbeit

Ernster Mahnruf....

B.D. 5397 vom 22. Mai 1952, aus Buch Nr. 59

Euch bleibt keine lange Zeit mehr.... Immer wieder muÃŸ Ich euch das sagen, denn ihr nehmt Meine Worte nicht ernst, ihr steht mitten in der Welt und kÃ¶nnet es nicht glauben, daÃŸ alles, was um euch ist, einmal aufhÃ¶rt zu sein und daÃŸ nur das bleibt, was unvergÃ¤nglich ist.... eure Seele. Immer wieder will Ich euch ermahnen, euch ernstlich die Lage eurer Seele dann vorzustellen. Immer wieder will Ich euch warnen, all euer Sinnen und Trachten zu richten auf den Gewinn irdischer GÃ¼ter, auf Verbesserung eurer irdischen Lage.... es ist alles vergebliches BemÃ¼hen, denn nichts davon wird euch bleiben, so eure Zeit gekommen ist, die Zeit, da ihr entweder abgerufen werdet oder die AuflÃ¶sung alles dessen vor sich geht, was euch umgibt. Glaubet es doch, daÃŸ ihr eure Kraft unnÃ¼tz gebrauchet, daÃŸ ihr schaffet fÃ¼r ein Nichts, daÃŸ es nur ein vorÃ¼bergehender Wohlstand ist, der euch vielleicht noch einige leichte Lebenstage bereitet, aber fÃ¼r die Seele nachteilig ist, wenn ihr nicht ihrer zuerst gedenket und eifrig seid, geistige GÃ¼ter zu gewinnen. Wohl kÃ¶nnet ihr auch irdisch im Wohlleben sein, wenn ihr eure irdischen GÃ¼ter recht gebrauchet, wenn ihr austeilet, wo Armut und Not ist, wenn ihr segensreich eure GÃ¼ter verwaltet, wenn ihr sie betrachtet als von Mir empfangen und euren Dank abstattet in der Weise, daÃŸ ihr tÃ¤tige NÃ¤chstenliebe Ã¼bet, daÃŸ ihr Not lindert irdisch und auch geistig, indem ihr den Mitmenschen zum Beispiel lebet und auch sie zu einem Liebeleben anreget.... Dann wird der irdische Reichtum gute Folgen nach sich ziehen, dann braucht eure Seele nicht zu darben, dann gedenket ihr zuerst eurer Seele und brauchet das Kommende nicht zu fÃ¼rchten....
Wehe aber denen, die nur das kÃ¶rperliche Leben beachten.... es wird ihnen genommen werden, und entsetzlich schwer werden sie ihre Armut empfinden im jenseitigen Reich.... Glaubet es, daÃŸ ihr vor groÃŸen Ereignissen steht, glaubet es, daÃŸ euch nur noch kurze Frist gewÃ¤hrt ist, erringet euch noch geistige GÃ¼ter, bevor es zu spÃ¤t ist.... Alles, was ihr euch irdisch erringet, geht euch verloren; sorget, daÃŸ ihr unverlierbare GÃ¼ter besitzet; Ich ermahne euch ernstlich, auf daÃŸ ihr nicht sagen sollet, nicht in Kenntnis gesetzt worden zu sein von dem, was euch unwiderruflich beschieden ist.... Meinen Rat und Meine Warnung sollet ihr nicht in den Wind schlagen, es sind Meine Lieberufe, die euch vor einem entsetzlichen Los bewahren wollen, die euch durch Menschenmund zugehen und die Ich wiederholen werde in anderer Form fÃ¼r die Erdenkinder, die nicht hÃ¶ren und glauben wollen.... Mein Mahn- und Warnruf ertÃ¶net sehr bald mit einer StÃ¤rke, daÃŸ ihr erbeben werdet. Durch die Naturgewalten will Ich noch einmal zu euch sprechen und euch wieder aus der HÃ¶he zurufen: Wachet auf, ihr SchlÃ¤fer.... ermannet euch, ihr Schwachen.... suchet nicht der Welt Lust und alles, was vergÃ¤nglich ist; suchet Mein Reich zu gewinnen, und gedenket eures eigentlichen Ichs.... gedenket eurer Seele, der ihr selbst das Los bereitet in der Ewigkeit.... Und noch einmal sage Ich es euch: Diesem letzten Mahnruf aus der HÃ¶he folget nach kurzer Zeit das letzte Gericht, die AuflÃ¶sung der Erde und das Ende fÃ¼r alles, was auf ihr lebt.... Und darum seid ihr Menschen in so groÃŸer Not, weil ihr nicht erkennet und glauben wollet, daÃŸ fÃ¼r euch das Ende gekommen ist, ansonsten ihr euch noch vorbereiten und die Welt mit ihren GÃ¼tern nicht mehr beachten wÃ¼rdet.... Die Zeit ist um, die Ich euch zugebilligt habe, und bis zuletzt suche Ich, noch Seelen zu retten, und Meine Liebe rufet unausgesetzt die Menschen zur Besinnung, zur BuÃŸe und Umkehr auf, denn Ich will nicht, daÃŸ sie verlorengehen.... Ich will nur, daÃŸ sie selig werden....
Amen



Jeder Tag ist ein Geschenk....

B.D. 5507 vom 14. Oktober 1952, aus Buch Nr. 60

Jeder Tag ist noch ein Geschenk fÃ¼r euch, das ihr weise nÃ¼tzen solltet, denn nimmermehr kÃ¶nnet ihr das nachholen, was ihr auf Erden versÃ¤umet, selbst wenn euch auch im jenseitigen Reich noch eine HÃ¶herentwicklung mÃ¶glich ist. Doch auf Erden kÃ¶nnet ihr weit mehr erreichen, weil euch Kraft zur VerfÃ¼gung steht, die ihr im geistigen Reich entbehret, so ihr auf Erden versagt habt. Es ist ein vÃ¶llig anderer Zustand fÃ¼r eure Seele, so sie den KÃ¶rper verlassen hat, so sie nicht geistige Kraft mit hinÃ¼bernehmen kann, die sie wohl hier auf Erden sich erwerben kann und die fÃ¼r sie ein unnennbarer Reichtum bedeutet im geistigen Reich. Hier auf Erden kann sie tÃ¤glich und stÃ¼ndlich schaffen fÃ¼r ihre Seele und sammeln geistige GÃ¼ter.... im Jenseits braucht sie UnterstÃ¼tzung liebender Wesen, um sich nur etwas Kraftzuwendung zu verschaffen, und sie gedenket reuevoll der ungenÃ¼tzten Zeit auf Erden, sowie ihr nur die Erkenntnis kommet, was sie versÃ¤umet hat. Jeder Tag, den ihr noch auf Erden weilet, ist ein Geschenk Gottes, wo ihr frei schaffen und euch viel erwerben kÃ¶nnet, doch nur im Willen Gottes diese Zeit nÃ¼tzen trÃ¤gt euch geistigen Reichtum ein, und dazu werdet ihr stets ermahnet, weil ein jeder Tag unwiederbringlich verloren ist, den ihr nicht gelebt habt fÃ¼r die Ewigkeit, den ihr nur nÃ¼tzet fÃ¼r weltliche Anforderungen, da ihr euch nur irdische GÃ¼ter erworben habet, die vergÃ¤nglich sind. FÃ¼r jeden von euch ist in KÃ¼rze das Ende gekommen, wenige nur werden das letzte Ende erleben, die Mehrzahl aber schon zuvor abgerufen werden, bevor sie absinken in die Tiefe. Denn die letzte Zeit stellt groÃŸe Anforderungen an den freien Willen des Menschen, der fÃ¼r die Seele tÃ¤tig sein soll, aber fÃ¼r den KÃ¶rper nur sorget und schaffet. Die letzte Zeit wird nur von wenigen Menschen so ausgewertet, wie es nÃ¶tig ist, um in ein lichtvolles Jenseits eingehen zu kÃ¶nnen, doch die meisten Menschen gedenken nicht ihrer Seele, sie hÃ¶ren nicht auf die Ermahnungen und Warnungen, die ihnen die Liebe und Barmherzigkeit Gottes noch zugehen lÃ¤sset, sie glauben nicht.... und das ist ihr Verderben.... Und Gottes Barmherzigkeit nimmt vorzeitig von der Erde, bei denen noch eine MÃ¶glichkeit besteht, daÃŸ sie im jenseitigen Reich aufwÃ¤rtssteigen kÃ¶nnen, wenn auch unter weit schwereren Bedingungen als auf der Erde. Doch wo diese Aussicht nicht besteht, behalten die Menschen ihr Leibesleben bis zum Ende, um dann als vÃ¶llige Versager einem entsetzlichen Lose entgegenzugehen.... wieder eingezeugt zu werden in die materiellen SchÃ¶pfungen zum Zwecke ihrer Entwicklung aus der Tiefe zur HÃ¶he.... Jeder Tag ist noch ein Geschenk fÃ¼r euch Menschen, das ihr nÃ¼tzen sollet nach allen KrÃ¤ften.... Lebet im Willen Gottes, und schaffet und wirket allein fÃ¼r das Leben der Seele, denn die Erde wird vergehen und mit ihr alles, was in ihr lebt....
Amen



Gedenket des Endes....

B.D. 6439 vom 30. Dezember 1955, aus Buch Nr. 69

An alle Menschen richte Ich die gleiche Mahnung: Gedenket eures Endes. Denn es ist euch allen beschieden; ihr alle mÃ¼sset vorerst mit einem natÃ¼rlichen Abruf von dieser Erde rechnen, wenn eure Stunde gekommen ist. Viele von euch aber werden vorzeitig das Erdenleben verlassen mÃ¼ssen, die Ich nicht Meinem Gegner in die HÃ¤nde fallen lassen will, weil ihre Widerstandskraft nicht stark genug ist, um in der letzten Zeit standzuhalten seinen BedrÃ¤ngungen.... Aber auch die Menschen, die das Ende erleben, mÃ¼ssen mit einer kÃ¼rzeren Lebensdauer rechnen, als sie naturgemÃ¤ÃŸ annehmen, denn dieses Ende steht euch nahe bevor.... Und ihr Menschen seid alle nicht so ausgereift, daÃŸ ihr ohne Bedenken dieses Ende erwarten kÃ¶nnet.... Und darum ermahne Ich euch alle, in Anbetracht des nahen Endes noch eifrig an eurer Seele zu arbeiten. Ich ermahne euch, bewuÃŸt zu leben und keinen Tag vorÃ¼bergehen zu lassen, wo ihr nicht eine Liebetat vollbracht habt, wo ihr nicht eurer Seele etwas dargeboten habt, was ihr emporhilft zur HÃ¶he.... Ich ermahne euch alle dringend, Mein Wort in Empfang zu nehmen, euch von Mir ansprechen zu lassen, um mit Meinem Wort auch Kraft entgegenzunehmen, die euch emporhilft zur HÃ¶he.... Lebet nicht nur euer irdisches Leben, sondern vertiefet euch jeden Tag einmal wenigstens in Mein Wort, haltet kurze Zeit Zwiesprache mit Mir und empfehlet euch Mir und Meiner Gnade.... Schon ein inniger Gedanke an Mich ist fÃ¼r eure Seele eine Labsal, und so ihr Mein Wort leset oder hÃ¶ret in stiller Andacht, fÃ¼hret ihr der Seele eine Nahrung zu, die ihr sicher zum Ausreifen verhilft. Ich ermahne euch Menschen nur, bewuÃŸt zu leben.... daran zu denken, daÃŸ euer Leben nicht mehr lange wÃ¤hret und daÃŸ ihr eurer Seele ein ertrÃ¤gliches Los schaffet nach dem Tode ihres Leibes.... Lasset die Zeit nicht verstreichen, die euch noch bleibt bis zum Ende.... lasset sie nicht ungenÃ¼tzt fÃ¼r eure Seele vorÃ¼bergehen, und eure Seele bedenket ihr nur dann, wenn ihr euch geistigen Gedanken hingebet, wenn ihr euch verbindet in Gedanken mit eurem Gott und SchÃ¶pfer von Ewigkeit, Der euer aller Vater ist, Der euch in Sein Reich aufnehmen mÃ¶chte, dazu aber euer eigener Wille erforderlich ist: der Seele einen Zustand zu schaffen, der ihr den Eintritt in Mein Reich gestattet.... Darum ermahne Ich euch immer wieder: Gedenket des Endes.... Solange ihr mitten im Leben steht, wehret ihr diesen Gedanken immer ab, weil ihr nicht wisset, daÃŸ euch nachher ein Ã¼beraus seliges Los beschieden sein kann.... Meine Liebe aber mÃ¶chte euch ein seliges Los bereiten, darum ertÃ¶nen euch stÃ¤ndig diese Mahnrufe von oben, weil ihr selbst es wollen mÃ¼sset, daÃŸ ihr selig werdet.... Jede besinnliche Stunde, jede Zeit der inneren Einkehr wird fÃ¼r euch von grÃ¶ÃŸtem Segen sein.... Doch wehe denen, die dazu niemals Zeit finden, die der Welt so verhaftet sind, daÃŸ sie sich nicht fÃ¼r kurze Zeit von ihr zu lÃ¶sen vermÃ¶gen.... Denn diese hat Mein Gegner fest in seiner Gewalt, und sie werden schwerlich von ihm freikommen, wenn ihnen nicht geholfen wird durch liebende FÃ¼rbitte, durch den Anruf Jesu Christi, daÃŸ Er Selbst ihnen helfe.... Mich kÃ¶nnet ihr jederzeit rufen, und Ich werde euch hÃ¶ren, denn Ich will euch lÃ¶sen aus seinen Fesseln, nicht aber eure Gefangenschaft verlÃ¤ngern.... Gedenket des Endes.... und gedenket eures Seelenzustandes. Rufet zu Mir um Hilfe.... Dies sollen Meine immerwÃ¤hrenden Mahnungen zuwege bringen, daÃŸ ihr in Verbindung bleibet mit Dem, Der allein euch helfen kann.... daÃŸ ihr eure Blicke und Rufe himmelwÃ¤rts richtet und euch immer bewuÃŸt werdet und bleibet, daÃŸ ihr nicht ewig lebet auf dieser Erde....
Amen



Bereitet euch vor auf die kommende Zeit!

Hinweis auf Naturkatastrophe.... Dringende Mahnung zur Vorbereitung....

B.D. 3949 vom 1. Januar 1947, aus Buch Nr. 49

Euch allen, die ihr Mein Wort empfanget, euch rufe Ich zu: Bereitet euch vor auf die kommende Zeit, die groÃŸe VerÃ¤nderungen eurer Lebenslage bringen wird, die euch vor groÃŸe Aufgaben stellen wird geistig und irdisch und die ihr darum nicht ernst genug nehmen kÃ¶nnet, so ihr an eurer Seele nicht Schaden nehmen wollet. Denn ihr mÃ¼sset zuvor schon Kraft schÃ¶pfen, weil Ã¼bergroÃŸe Anforderungen an euch gestellt werden, sowohl geistig als auch irdisch. Es wird das Erdenleben so schwer auf euch lasten, daÃŸ ihr nur mit Mir und Meiner Hilfe es ertragen kÃ¶nnet, und also mÃ¼sset ihr als erstes mit Mir verbunden bleiben, ihr dÃ¼rfet nicht in eurem Glauben wankend werden und denken, daÃŸ Ich euch verlassen habe, denn ihr kÃ¶nnt nur im Glauben an Mich Trost und Kraft finden, dann werdet ihr zu Mir kommen, und Ich werde euch helfen. Und ob auch um euch viele abfallen werden vom Glauben angesichts der groÃŸen Not, die unwiderruflich kommen wird.... bleibet standhaft und Mir in euren Herzen zugewandt, und ihr werdet Mich und Meine Gegenwart spÃ¼ren, ihr werdet allzeit die Hilfe finden, die Ich euch verheiÃŸen habe. Noch vermÃ¶get ihr nicht zu glauben an das, was Ich euch verkÃ¼ndet habe immer und immer wieder, noch scheint es euch zweifelhaft, daÃŸ Ich Selbst offensichtlich in Erscheinung trete.... Doch die Stunde rÃ¼ckt immer nÃ¤her und mit ihr ein vÃ¶lliger Umschwung der gewohnten LebensverhÃ¤ltnisse.... Und darauf sollt ihr euch vorbereiten, indem ihr euch zuvor schon lÃ¶set von jeglicher Materie, indem ihr Mir allein eure weitere LebensfÃ¼hrung Ã¼berlasset und im vollen Glauben an Mich nur noch sorget fÃ¼r eure Seele. Denn das Irdische kÃ¶nnet ihr euch nicht erhalten, und ob ihr noch so viel sorget, wenn Ich es fÃ¼r euch zutrÃ¤glicher finde, daÃŸ ihr es verlieret.... Doch was Ich euch erhalten will, das wird auch nicht von den Naturgewalten berÃ¼hrt werden, durch die Ich Mich Ã¤uÃŸere. Glaubet daran, daÃŸ Ich eines jeden Schicksal lenke Meiner Liebe und Weisheit entsprechend und daÃŸ jede Ã¤ngstliche Sorge von euch unbegrÃ¼ndet ist. Ich Selbst sorge fÃ¼r die Meinen so, daÃŸ sie zu mÃ¶glichst hoher Seelenreife gelangen kÃ¶nnen noch auf Erden. Denn die Zeit bis zum Ende ist nur noch kurz, und es bedeutet dies fÃ¼r viele auch eine verkÃ¼rzte Erdenlebenszeit; sie sollen und kÃ¶nnen jedoch auch in kÃ¼rzerer Zeit das Ziel erreichen, weil Meine Liebe ihnen jede MÃ¶glichkeit erschlieÃŸet. Darum nehmet Meine Worte ernst, rechnet mit einem baldigen Ende und mit der vor dem Ende eintretenden Naturkatastrophe, und erwartet sie tÃ¤glich, denn sie kommt Ã¼berraschend auch fÃ¼r die Meinen. Und vertrauet euch Mir schrankenlos an.... Ich verlasse euch ewiglich nicht, so ihr nur Meiner gedenket, und Ich hÃ¶re euch, so ihr im Herzen zu Mir rufet. Doch nÃ¼tzet die kurze Zeit zuvor ausgiebig, lasset alles irdische Streben, und suchet nur geistige Vorteile zu gewinnen. Und bleibet Mir treu auch in grÃ¶ÃŸter irdischer Not, und ihr werdet Mich als stÃ¤ndigen Helfer zur Seite haben, ihr werdet offensichtlich Meine oft wunderbare Hilfe erfahren, denn diese habe Ich euch zugesagt, und Mein Wort ist und bleibt ewige Wahrheit. Glaubet daran und also auch an die kommende groÃŸe Notzeit, und bereitet euch darauf vor, indem ihr stÃ¤ndig Kraft schÃ¶pfet aus Meinem Wort, indem ihr Mich inniger denn je suchet und mit Mir in stÃ¤ndiger Verbindung bleibet durch Gebet und Liebeswirken, denn ihr werdet viel Kraft benÃ¶tigen, auf daÃŸ ihr nicht schwach werdet, so Ich Mich Selbst Ã¤uÃŸere durch die Naturgewalten.... Doch fÃ¼rchtet nichts, was auch kommen mag, denn die Meinen schÃ¼tze Ich, auf daÃŸ sie Mir in der letzten Zeit vor dem Ende starke StÃ¼tzen auf Erden werden, die Mir helfen sollen, Mein Wort zu verbreiten, auf daÃŸ noch die Seelen gerettet werden, die eines guten Willens sind....
Amen



Hinweis auf groÃŸe Not.... Glaubenskampf.... Mahnung....

B.D. 4838 vom 14. Februar 1950, aus Buch Nr. 55

Es ist euch keine lange Frist mehr gegeben.... das sollet ihr wissen und die kurze Zeit noch bewuÃŸt leben, daÃŸ es fÃ¼r euch noch eine Gnadenzeit ist, in der ihr euch vorbereiten kÃ¶nnet und Kraft sammeln fÃ¼r das Kommende, das eure ganze Kraft in Anspruch nehmen wird. Lasset euch nicht tÃ¤uschen durch die scheinbare Ruhe und den Friedenszustand, denn von heut zu morgen wird es sich Ã¤ndern, und schreckerfÃ¼llt seht ihr das Gebaren der Menschen, denen ihr ausgeliefert seid. Ihr werdet eine so schnelle Wiederkehr der vergangenen Not nicht wahrhaben wollen und voller Entsetzen das Weltgeschehen verfolgen; doch glaubet es, daÃŸ es fÃ¼r euch nur eine Hilfe gibt, wenn ihr euch an den Einen wendet, Der Herr ist Ã¼ber alles, Der euch in Seinen Schutz nehmen kann auch in grÃ¶ÃŸter Not und Dem ihr euch anvertrauen mÃ¼sset, wollet ihr die schwere, kommende Zeit ertragen und standhaft bleiben im Kampf, den ihr um das Heil eurer Seelen werdet fÃ¼hren mÃ¼ssen. Noch kÃ¶nnet ihr viel gewinnen, wenn ihr die Ruhezeit nÃ¼tzet, um euren Glauben zu festigen, Gottes Wort entgegenzunehmen und geistigen Reichtum zu sammeln.... doch schneller als ihr denkt, kommt die groÃŸe Not Ã¼ber euch, die euch zu Ã¼berwÃ¤ltigen droht, so ihr euch nicht die Kraft von oben erbittet, wozu ihr stark im Glauben sein mÃ¼sset, um im Geist und in der Wahrheit beten zu kÃ¶nnen. Ihr habt jederzeit die MÃ¶glichkeit, mit Gott in Verbindung treten zu kÃ¶nnen, und sollet dies nÃ¼tzen, ehe es zu spÃ¤t ist, denn so die Not Ã¼ber euch kommt, werdet ihr schwerlich die rechten Gedanken fassen kÃ¶nnen. Darum richtet jetzt noch den Blick nach oben, rufet noch zu Dem, Der euch hÃ¶ret in jeder Not und euch helfen will und kann, so ihr nur vollvertrauend zu Ihm kommt. Lasset euch ernstlich ermahnen, Seiner nicht zu vergessen, auf daÃŸ auch Er euch nicht vergesse, so ihr Ihn brauchet und ihr auf Seine Hilfe angewiesen seid. Die Zeit ist nur noch kurz, darum nÃ¼tzet sie und sammelt euch Kraft, die Gott euch vermittelt durch Sein Wort....
Amen



Endprophezeiungen und Mahnungen....

B.D. 6870 vom 12. Juli 1957, aus Buch Nr. 74

Noch ist die ErlÃ¶sungsperiode nicht abgeschlossen, noch ist eine kurze Zeitspanne, die euch Menschen von dem letzten ZerstÃ¶rungswerk auf dieser Erde trennt.... Und ihr kÃ¶nntet alle noch selig werden, wenn ihr nur in dieser kurzen Zeit Mich Selbst in Jesus Christus erkennen und anerkennen mÃ¶chtet. Doch davon hÃ¤ngt es ab, in welchem Geisteszustand euch das Ende dieser Erde oder auch das Ende eures Erdenlebens Ã¼berrascht.... Denn ein plÃ¶tzliches, unerwartetes Ende wird es sein, das euch beschieden ist. Und doch brauchte kein Mensch unvorbereitet zu sein, denn ein jeder wird es noch oft genug hÃ¶ren, was euch allen bevorsteht, aber er wird es nicht glauben wollen. Jedem Menschen wird es immer wieder in die Ohren schallen, denn auch alle kommenden weltlichen Ereignisse sind Hinweise und Anzeichen eines nahen Endes. Und ebenso werden auch alle Menschen Meine Stimme von oben ertÃ¶nen hÃ¶ren, denn keinem Menschen bleibt dieses Geschehen verborgen, und es kann allen noch eine letzte Mahnung sein, daÃŸ auch plÃ¶tzlich fÃ¼r sie selbst das Ende da sein kann, wie es fÃ¼r jene ist, die dem Naturgeschehen zum Opfer fallen werden. Es ist noch eine kurze Zeit, aber sie geht schnell vorÃ¼ber.... Dann aber ist unwiderruflich das Ende da und das Gericht, wo sich das Schicksal einer jeden einzelnen Seele entscheidet. Wenn ihr Menschen doch einmal diesem Gedanken nÃ¤hertreten mÃ¶chtet, daÃŸ ihr selbst euch das Los in der Zukunft schaffet, und wenn ihr es Mir doch glauben mÃ¶chtet, daÃŸ ihr mit Leichtigkeit noch euer Ziel erreichen kÃ¶nnet, wenn ihr nur die kurze Zeit noch ausnÃ¼tztet, wenn ihr euch Mir anvertrauen und Meine FÃ¼hrung erbitten wÃ¼rdet.... Aber ihr hÃ¶ret nicht auf Meine Warnungen und Mahnungen, ihr bleibet gleichgÃ¼ltig, und ihr lasset das Unheil an euch herantreten, ohne euch davor zu schÃ¼tzen oder es abzuwenden.... Denn ihr glaubet nicht.... Ihr glaubet nicht Meinen Worten, und anders als durch Mein Wort kann Ich euch nicht Kenntnis geben von dem Kommenden, weil ihr in Willensfreiheit den Weg zu Mir finden mÃ¼sset und darum auch deutlichere Beweise euch nicht gegeben werden kÃ¶nnen.... Und es dreht sich das Rad der Zeit unentwegt weiter.... Zahllose Menschen rufe Ich noch ab, und auch das sollte die Menschen wecken aus ihrem trÃ¤gen Dahinleben, das einem Schlafe gleicht, aus welchem sie einmal jÃ¤h aufschrecken werden, dann aber keine Zeit mehr finden, um sich noch vorzubereiten auf das Ende. Die Schlafenden wollen ihre Ruhe nicht hingeben, und sie schlummern langsam in den Todesschlaf hinÃ¼ber, denn ihre Seelen haben nur noch den Tod zu erwarten, weil sie das Leben nicht wÃ¼rdigten, um sich ein ewiges Leben zu erwerben. Immer weiter entfernen sich die Menschen von Mir, Dem sie doch zustreben sollen, und ihres gÃ¶ttlichen ErlÃ¶sers gedenken sie noch weniger, Sein Werk der ErlÃ¶sung wird vÃ¶llig miÃŸachtet, und Mein Gegner hat darum Gewalt Ã¼ber die Menschen, die auch nur der Eine brechen kann, in De